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Die Grundlage voriicgcnder Specialkartc, der ersten in 
welcher die Kinzelformen und die Topoc^raphic der Insel 
lUiturgctrcu dargestellt erscheinen, bilden für die Küsten die 
von britischen Sceofücicren unter Cap. Copeiand im Jahre 
1834 ausgeführten, 1847 publiderten und bis auf einzelne 
kleine Irrthümer zuverläfsl^en Vermessungen; für das Innere 
(abgesehen von wenigen durch die Küstenaufnahme mit- 
festgestellten Höhenpunkten) die von mir zuerst im October 
1841 ausgeführten Winkelmessungen und genau verzeichne- 
ten Ttincrarc; die danacli entworfene noch lückenhafte KaiLe 
ist sodann durch Arcliitect R. Koldewcy gelegentlich seines 
längeren zunächst archacologischen Zwecken dienenden Auf- 
enthakes 1885- 86, sowie durch meine eigenen Ik'suchc im 
October 1886 und Juni 1888 vervollständigt worden." Nur 
auf diesen letzten beiden Reisen konnte ich mittels eines 
Aneroi'ds auch barometrische Beobachtungen machen, aus 
denen die in die Karte eingetragenen Höhenziffern berechnet 
sind, soweit nicht schon für einige vom Meere aus überall 
sichtbare Gipfel trigonometrische Bestimmungen der eng- 
lischen Seeaufnahme vorlagen. Weitere Vervollständigung 
durch einzelne von Koldewey und mir nicht zurückgelegte. 
Wege verspricht eine im April und Mai 1889 von Herrn 
L. de Launay zu geologischen Zwecken ausgeführte Ver- 
mefsung der Insel, von welcher eine provisorische Skizze be- 
reits in der Revue archeologique 1888 mitgetheilt worden ist. 

Aehnliche TTtlfsleistungen zur allmähligen Ausfüllung 
der von uns noch übrig gelassenen Lücken, auch wohl Be- 

♦ 

richtigung einzelner Irrthümer erhoftcn wir von der jähr* 
lieh wachsenden Zahl europäischer, namcntUch deutscher 
Reisenden, welche zu wissenschaftlichen Zwecken die Insel 
besuchen und auch um die noch sehr zu bereichernde Topo- 
graphie derselben sich mit leichter Mühe und fast ohne 
Mehraufwand von Zeit ein Verdienst enverben können. Um 
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ihnen die Ucbersicht der bereits erkundeten We^^e noch 
ausführlicher, als es die Jvarte schon tluit, zu -erleichtern 
und sie daneben auf die noch zu lösenden Zw eifel und ver- . 
bleibenden Lücken hinzuweisen, ist es uns zweckmäfsii^ er- 
schienen, unsere im Anhang zum archacologischen Texte 
Koldcwey's abgedruckten, aber in dem voluminösen Ruche 
kaum auf Reisen mitzufahrenden Itinerare in einer hand- 
. lidhen Form zugänglich zu machen. Ausgeschlossen bleibt 
davon nur die, ftir den Reisenden nicht unmittelbar nothwen- 
dige historische Einleitung über die älteren kartographischen 
Versuche, welche der dafür interessierte Leser S. 69 — 73 
des Koldewey'schen Buches findet. 

Die Zeitmaafse des Wepjes sind hier natürlich nicht in 
der \'o]lstan(liL;keit wiederhoU, wie sie für den Zweck der 
Ruulenconstructiun, mitunter bei oft wecliselnder Wegrich- 
tung von Minute zu Minute, immer aber mit wenii;en Aus- 
nahmen c^leichförmigeren Terrains in selir kurzen Zeitab- 
schnitten notiert worden sind, sondern nur auszugsweise zu- 
sammenfassend, überall aber nach der wirklich verbrauchten 
Zeit, ohne Abzug für Vcrlangsamung des Schrittes durch 
Tcrrainhindemisse, so dafs sie in solchen Fällen nicht über- 
all den entsprechenden Wegstrecken der Karten congruieren 
können. Die Erfahrung wird zeigen» dafs auch in der ent- 
gegengesetzten, als der von uns befolgten und hier wieder- 
gegebenen Richtimsi fast durchaus dieselben Zeitmaafse zu- 
treffen, weil mit Ausnahme der wenigen seit einigen Jahren 
chaussemäfsig ausgebauten Strafsen die Wege durchweg so 
beschaffen siiifi, dafs (he Reitthierc zum Abstieg zwischen 
den Fcl>sturen fast dieselbe Zeit wie zum kaum schwieri- 
geren Anstieg zu pjebrauchen jjfiegen. Alle im folgemlen 
ohne weiteres Zeichen gesetzten Ziffern bedeuten demnach 
Minuten gewöhnlichen ruhigen Schrittes (durchschnittlich 
12 auf I Kilometer); nur bei Entfernungsangaben, welche 
auf Erkundigung beruhen, ist mit St. Stundenmafs gemeint 
Die auf dem Ritte bei jeder stärkeren Wendung de& 
Weges auf diesen, so wie auf naheliegende andere ij^bjectc 
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mit dem Tasclicncomprifs j^enommcncii überaus zahlreichen 
Visuren haben wir hier i^leichfalis . (bis auf seltene durch 
.den Zusammenhang gerechtfertigte Ausnahmen) unterdrückt, 
dagegen geben wir zum Beispiel, resp. zur ControUc, Wieder- 
holung und Ergänzung durch Nachfolger die auf entfernte 
Objecte mit dem Reflector (auf meiner ersten Reise 1 84 1 }, 
und mit der Diopter-Boussole (von Koldewey durchaus, von 
mir 1886 und 1888). gemessenen genaueren Visuren. Die 
Ziffern bezeichnen also im ersten Falle die Winkel zwischen 
den einzelnen visierten Punkten ohne Rücksicht auf die ab- 
solute Himmelsriclituni^ '), im zweiten die Winkel mit der 
magnetischen Nordrichtuni^ , diese — o oder 360 i^esetzt, 
in der Richtung durch O. S. W. zurück nach N., so dafs 
also der magnetische Ost, Süd, West den Ziffern 90", 1 80", 
270' entspricht. • 

Die Transcription der Namen folgt in diesem Texte 
der griechischen Vulgäraussprache, nur dafs* die (wie im 
Französischen und Spanischen,) geschriebene, aber nicht 
ausgesprochene Aspiration regelmäfsig durch h ausgedrückt 
ist, [H als häufige Abkürzung für Hagios, Hagia «heilig;», 
vulgär ^U, Aja\\ cli für y ^t'i^^t des franz., engl. kJi folgt der 
uns vom Lateinischen her gewohnten Transcription, wälirend 
die vom deutschen Gebrauche des ii\ weichen .v und schar- 
fen s und sz abweichende Orthographie der übrigen curo- 

•j Wo die VcrglLichiiiiij einif^er mit ck'm Taschcncoiiipafs visierten 
Hauptpunkte mit den durch das Spiegelin^U unient j^ciaessenen 
Winkeln gut Übereinstimmte, sind nuch die absoluten Visurca nach 
dem magnetischen Meridian bci^^'efügt Die Abweichung desselben 
vom wahren Meridian betrag nach Copeland's Beobachtungen im 
Jahre 1834 an der Nord- und OstkUste 12 an der Sttdwestküstc 
12^ 20'; im Jahre 1882 nach den Saiäng Direefions for tke Mediter- 
ratuan ca. ö'^t Also jährliche Abnahme 7 bis 8', wonach sie sielt 
für meine Beobachtungen vom Talne 1841 auf rund 11*^, für die 
von 1886—88 auf wenig tihcr 5*' stellt; gnifsere Genauigkeit' anzu- 
wenden wnre zwecklos bei den leieht einen oder ein pnar (Jrade 
bctrat;cniicn Scli\vaiikunL,a'n dc'^ nicht aufgestellten, Sündern frei in 
der Iland gehaltenen Instruments. 
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päischcn Spraclicn mit i', 5, rJ für ^iccli. fi, L* bcibchallcii 
ist. Der un^ricchischc Laut tsch (in weicherer Form mit ((j 
bezeichnet) kommt nur in wenigen aus dem Türkisciien 
eingeführten Wörtern und in einigen Namen schwankender 
Aussprache vor, wo er dann auch nach griechischer Schreib- 
art mit tSf tSt dz ausgedrückt ist. -Die in beiden Karten 
übereinstimmend mit den auf ofBciellen Quellen beruhenden 
gedruckten Topographien 'der Insel von Anagnostis, 
Muchturis u. a. angewendete Orthograj^hie der gebildeten 
Schriftsprache unterscheidet sich wesentlich nur durch Bei- 
bcluiltun«^ der vollen Enduni^en ~os, — on, Heren Schkifs- 
consonant in tler Aussprache gewöhnlich nicliL ^:ull mitunter 
in der bclunten Eiuisilbc ^ös) j^ehört wird, Erweichung des 
/>, X', / in h, i^, d nach rcsp. /// und des // zu und 
des ^»^ vor und / zum Laute unseres j (engl, franz. r). 
J3ie Vocale sind natürlich der heutigen Aussprache gemäis 
umschrieben; nur obgleich es in derselben von % kaum- 
unterschieden wird, ist da wo es im Griechischen geschrie* 
ben wird, beibehalten; die wenigen Fälle, wo der ge- 
sprochene Laut i geschriebenem oc entspricht, (wie in Anikto, 
Paräki/a) sind besonders bezeichnet; eine einzige Ausnalmie 
ist von der sonst consequenten Umschreibung des 17 in i 
gemacht, um den Namen des H. Elias in der Form I/ias 
nicht allzu unkenntlich zu machen. 

Die kleine Specialkarte der südlich von der Hauptstadt 
Mytilini sich erstreckenden Halbinsel mit ihrer Fülle von 
Localnamcn, wie sie nur ein zu l'ufse die Gec^end durch- 
suchender Wanderer von Bauern und Hirten erfragen kann, 
ist von mir nach den Angaben des dort einheimischen 
Botanikers Dr. Candargy ebenfalls als ein erster Entwurf* 
hergestellt, der dazu Auch, an einigen, wegen der chemity- 
pischen Herstellung der Platte nochmalige Correctur aus- 
schliefsenden Irrthümern in den Namen leidet, immerhin 
aber solchen Besuchern, die Zeit für so specielle Wande- 
rungen übrig behalten, sich nützlich erweisen wird. 

H. Kiepert. 
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1. Von Mytilini SO. zum Cap Malea. Koldewey 
22. April 1885. 

35 am Strande entlang, Bachmündung, 

4 zweiter Bach, 

11 dritter Bach, bier Kajani 32% Leuchtthurm von 
Mytilini 173*, 

25 Visuren auf Kajani 73**, Pligoni 44", 
28 kleiner Bach, 

2 stärkerer Bach, 

5 r. Wassermühle, 

12 einzelne ^rofse Fichte, bis hier in schmaler Strand- 
ebene, nun tritt der Bergfufs an die ivuslc vor, 

. i<S Bach mit 2 Hütten, 

48 Tschiftlik Aja (Name so vom Führer gehört, aber 
in Mytilini unbekannt, nach dortiger Angabc viel- 
mehr Agrilia), Reste einer alten Korne, 
15 Kapelle H, Georgios {At'7arji)t 
22 Anfang steilen Bergpfades um das Cap. 

3 St. 45 Min. , dann am oberen Abhang auf schlechtem 
Pfade über Luträ') ohne weitere Zeitnotierung. 

2. Vom Tschiftlik Aja (R. i) nach Mali. I^oldewey 
2. Juli 1885. ' 

12 WNW. über die Strandhügel, 

15 NW. in Curven schwach bergan, von hier die 

2 I lütten am Strand (R. i) 221 " (r) Mitte des Hafens 

von Mytilini 165*. 
12 SW. Querschiucht, 



') Auf der Höhe 8. von Lutra ein paar einzelne Hftuser, angeblich 
Atlaeo&ttra; wenn sie auch zu dieser Ortschaft gehören, so soll 

doch die eigentlich wegen der Quellen diesen Namen führende 
Örtlichkeit nach Dt, Candargy vielmehr unmittelbar an der Klbte 
liegen; dicscrnoch aufzuklärenden Anj^ahe entsprechend ist der Name 
in unserer Karte zwischen beiden l'unkton i;e?tcl!t. ( /[alniöowQo 
nur gehört, ohne genaue Ortsangabe, bei Conze, Reise S. 57.) 
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jo \\*. wieder durch Schlucht, hier Lcuchtlhurm von 
Mytilini 3Si7/i 

11 W. bergan, 

15 S. in steiler Schlucht ansteigend zur Panagiä Malio- 
üssa (vollständiger Chrysofnalt), 

I St. 1 5 Min. 

3. Von Mytilini SSW. zur Überfahrt über den Golf 
von Hi^ra*). Kiepert 22. Sept. -1886 als Saumweg, 
28. Juni 1888 auf neuer Chaussee (Zeitnoticrung nach 

letzter). 

Von de? lirücke über das trockene Rcvma am (jetzi- 
gen) .^iidliclieii lüide der Stadt 

10 J^rücke über ein zweites Revnia, 
3 scharfe Wencking nacli rechts (SW.), 
5 erste llöhenstufc erreicht« 40 m. Weg fast eben, 
5 bei Strafsenbicgung nach r. (WSW.) 1. nahe das 
. Dorf Chälikas, 

8 in Serpentinen zur Pafshöhe, i55ni'y Aussicht 
über den Golf von Hiera,*) 

12 stark abwärts in Serpentinen zwischen Trachyt- 
felsen. Golf ca. 5 M. in Luftlinie entfernt, 

15 sanfter liinab bis dielu über dem Rande des Golfs, 
Kalk^estein, 

10 laii^s des Golfs zum obern Knde einer kleinen 
Bucht, weiches durch einen Damm (erster, später 

<) So als Rest des antiken Namens *itQ« richtiger m scbfeibeti, als 
wie bei den heutigen Anwohnern fiblich ist, mit verSndeiteni Accent 
r/(.« (gespr. yera). 

^) HLex Uberragt die Strafse östlich ein hoher Kalkfekgipfel, ^en 
die englische Seekarte Cömt» nennt, mit offenbarem Misvorständ- 
nis des Namens eines nn -einem nördlichen Fufse belegenen Dorfes, 
I£jajaHi{^hnyifh'iOY)\ Dr. Candargy giebt Mirh ili al^ seinen Üblichen 
Namen und ist geneigt, denselben für ein Überbleibsel der Genucscn- 
/eit f!rrr(7Ti:^/!'i) zu halten, wnhrend mir eine, überall in ("Irleohen- 
land für ahnliche Höhenpunkte iil)liche Bezeichnung, imtQoßlykti 
(»Tagwarte«^) näher zu liegen scheint. • 



Digltized by Google 



— 9 — 



aufgegebener Versuch des neuen Strafsenbaues) 
vom Golfe abgeschnitten, in einen kleinen Land- 
see verwandelt ist, 
lO hinauf zum Bergsattel (Ak6thi nach Dr. Can- 
^^^) 50m.; L % St. jenseit tiefen Thaies Dorf 
Lutri, 

9 1. an einer Bucht des Golfs Öifabrik eines Eng- 
länders (ca. 5 Min. entf.), 
10 Fährhaus, von wo Überfahrt nach Perama in '/^ St. 

I St 35 Min. 

4. Von Perama nach Myrsi'nia. Kiepert 22. Sept.. 
1836. 

3 am Golf zur Olfabrik eines Engländers, 

10 Brücke über, die Mündung eines Baches, der r. 

des Weges einen Sumpf bildet, 
5 noch in der angebauten Strandebene, 

15 in Windungen mäfsig bergan, oben r. tiefes mit 
Oleander und Lorbeer erfülltes Thal. Olivenwald, 

10 längs des Thaies, das dann weiter aus SW. her- 
kommt, also weiter r. bleibt, wenig steigend, 

10 flache Wasserscheide 115 m. mit zerstörter Ka- 
pelle H. Grigorios (aus guter Quelle berichtigt- 
statt Georgias, wie unser Führer sie nannte), 

10 flach abwärts, 

5 steil ab, Kalkfelsen, zwischen zwei aus NO. 
und NW. kommenden unten sich vereinigenden 

Thälern, 

12 im Hauptthal flach abwärts, einzelnes Haus*, Ge- 
treidebau beginnt (bis hier nur Oliven),.* 
12 Vereinigung mit gröfserem Thale aus NW, 
ro Ebene bis zum Strande '). 

1 St. 42 Min. 

') Dit Form der in der englischen Seekarte nicht jjan/ richtij; ge- 
zeichneten Bucht Hyrsinia ist durch Koidewey's vielfache Winkel- 
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5. Von Myrsmia «ach Skopelo. Kiepert 22. Sept. 
1886. 

15 WNW. die rechte Thalseite hinauf, um das obere 
Ende eines nach SW. gehenden ThälchenSt 

15 fast eben über den aus wetfsem Marmor beste- 
henden Rücken. Haus, 

3 Jhlaus { r. über den beiden letzten Häusern ca. 

4 Haus 50— 60m. höhjere Marmorkuppe, Kukutg 

4 Haus von unserm Föhrer auch Sköpelo genannt, 
Hier iSom. hohe Wasserscheide zw. Südküste 

und Golf, über diesen Durchbliclc bis Lutra, 
15 n.ich abwärts zu einer Schlucht, die NO. hin- 
abgeht, 

2 Haus und weiterhin ummauerte Gärten, 
14 flacher Rücken, dann hinab in ein NO. gehendes 
Thai mit Wasser (noch im Octobcr), 

5 steil zwischen Kalkfelsen die N.-Thalseite hinauf, 
13 flache Wasserscheide 140m., Sköpelo sichtbar in 7*^, 

5 steil abwärts, 

5 eben, durch ehi nach NO. gehendes l*rocken* 
thal, 

4 flacher Rücken, Haus am Thal nach NC, 

4 (hirch wasserreichen Bach mit Myrtengebüsch, 
geht ONO., 

10 N. über flachen Rücken zum Dorfe Sköpelo 'j. 
1 St. 47 Min. 



mcssungen berichtigt worden. Der Name einer KUstenstelle west- 
lieh der BuchtmUndung, welchen Conxe (Reise S. 55) von den 
.Schiffern als Tart hörte, wurde mir von Gortziotis in Taltuftns 
(vulgär gesprochen Ddlado) berichtigt. 

') Nach den hier i^emessciien WegerichtUDgeo mUfste die vorletzte 
Viertelstunde dieses Weges fast susammcnrallcn mit einem StUck* 

der neuen Chaussee (K. lo); genau war nncli »Kr seit zwei Jahren 
durch den Hau bewirkten W'rnndenuiL; liic Kichtun.i,' des riltercn 
"We^c; nicht mehr zu erkennen, daher wird ein Nnclifoigcr auf dem 
We^e nach Myrsinia vielleicht zu corrigieren tmden. 
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6. Chaussee von Pcrama nach Trigona. K.iepert 
28. Juni 1888, 

7 z\\ ischcn Gartenhäusern, dann Ackerfeldern, 

6 flacher Bogen der Strafs« nach 1^ flaches Thal 
bleibt L Anschwellung der Ebene zu 25 — 3001., 
20 sanft steigend bis zu 60m. Höhe gerade auf Sköpelo 
zu» welches ca. 10 Min. entfernt . bleibt, 
I stark 1. (nach S.) Brücke über den Bach von 
Skupclo, 

6 Hriickc über trockenes Rcvnia, 
3 über ein Revnia, 

12 am Bachthale hinauf, dann in WlixliiuL-cn über 
einen Abhan<; der Ik rj^e vun Skupclo, zum oberen 
Vau\c eines raraileithales, 
3 Sattel von 140m. Höhe, 

8 durch Thälchen mit Wasser,' 

5 höchster Punkt der Strafsc 185m. Thoiischiefer, 
r. auf den höheren 3tufcn Kiefern, unten Oliven, 

1 hinab zum ersten ^nach, S. gehenden Bache, 

2 durch Revma und an demselben abwärts, 

8 Thal geht l. zwischen den Bergen nach SSW., 

3 Brücke über Ncbcntlial, dem die Strafse nun auf- 
wärts in Wiiuhm^en folgt, 

8 Sattel 175 m., 

7 neues Thal nach SW. abwärts, Haus, 

4 Brücke über den Bach, lum am l. Ufer, 
wieder aufs r. Ufer nach W., 

2 Brücke über Revma von r., Glimmcrschicfcrfciscn, 
* 13 Feisenthal mit wasserreichem Jkich von r., 

3 r. an der Strafse zerstörte Kapelle H. Nikolaos, 
Brücke über den Thalbach nach L, 

8 grofses Nebenthal mündet von r. ein, 
3 kleineres Thal von 1. Schicferfclscn 1,, 

5 Brücke über den Thalbach, Strafsc nach r. 
10 Uorf Trigona. 

2 St. 30 Min. 
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7. Von Perama längs des Hiera-Golfes nach Ipio. 
Koldewey, 6. April 1886. 

16 Bachmündung, antike Reste (Chalakaes,Qoni^S.^i)t 
13 Häuser auf flachem Ufervorsprung, 
j Mündung des Baches (von Paleökipo, wie es 

scheint), geringe Reste einer alten Kome(?), 
44 Kapelle H. lannis an einer kleinen Lagune, 
15 Bachmiindung, 

20 Skala von Ipio (vulg. Dip, aio Nitm), antike Reste. 
I St. 5S Min. 

8. Von Ipio nach Sköpelo auf dem oberen Wege. 
Koldewey, 10. April 1886. 

15 Wegtheilun^, geradeaus nach der Skala, nun r. S., 

4 Bach gekreuzt, 

26 an einem NO. gehenden Bacli, 
9 denselben thalauf zur türkischen Abtheiiung von 
Kätotrito (vulg. Mchu, jauX'^'^)» ') 

5 griechischer DorftheH, 

10 durch die Reste einer antiken Konic zu einem 
Klösterchen (Mctöchi), 

6 Bach gekreuzt, 

15 Bach geht zur Lagune bei H. lannis, 
12 auf Hügelrücken, der hier bis an den Golf vortritt, 
8 flach SW. auf, dann stärkerer Anstiegl 
22 hinab zur Kreuzung eines Seitenthaies bei 

3 Palaeökipo, Thal mit Wasser S. vom Dorfe, 

4 durch das Dorf, 
19 Phi kadü, 

30 NW. hoch hinauf zu einer Quelle mit antiken 
Resten sti-Mänat 

') .So hat Koldcwcy verstanden unil ein griechischer Bericht giebt 
für beiflc Dörfer, das ti'irkische tind .i;Tiechischc, den gemeinsamen 
Namen Käto-trito, während Muchturis den westlichen Dorftheil (vulg, 
Mychüj Ano-tritos nennt. 
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22 S. jQber zwei Bäche nach Mesagro '), 
8 durch das grofse Dorf, 

5 unteres Ende des gröfseren Dorfes Sköpelo. 
3 St 45 Min. 

Von Sköpcio über Milia^s nach Trigona. Kie- 
pert 23. Sept. 1886. 
14 im Thale aufwärts, 

14 steil die Bcrg\vand hinauf, 

6 oben in Windung um den N. -Bergvorsprung SO. 
und NO. zur Kirche H. Paraskevi^ 

10 NW. sehr ^tcil die Thonschieferfclscn hinauf, 
425 m., r. (gerade N.) cn. '/^ St. entfernt steigt eine 
icx)m. höhere Felswand auf, 

20 W.^und SW. auf fast ebenem Rücken, dann um 
den Anfang eines S. in der Richtung auf das 
Cap Karaburün hinabgehenden Waidthaies, 

4 
2 

4 

3 im letzten Thal abwärts, 

15 SW. und W. wenig abwärts auf dem Rücken, 

10 S. stärker bergab, und mit einer halben Rück- 
wärtswendung 

5 hinab in das Dorf Mi'liacs mit vorzüglichem 
Weinbau 360m., 
20 zuerst sanft, dann steiler S. bergab, 

7 S. auf ebenem Rücken, Scheideweg r. nach Piagiä, 
unser Weg geradeaus, 

2 zerstörte Kapelle H. lannis, 

1 1 in Windungen unter colofsalcn Feigenbäumen steil 
hinab nach Trfgona, 30m. 

2 bt. 30 Min. 

Hier wird in der Nähe nach Bontan und de Launay eine Antimon- 
Grube jetzt wieder betrieben, Uber deren Lage sie nichts näheres 
angeben, dieselbe wäre durch einen Nachfolger leicht zu ermitteln. 



r 



t 



durch die oberen Anfange parallel nach S. ge- 
hender Thäler, 
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10. Chaussee von Trfgona nach Potamös. Koldewey 
8. Juli 1885. Kiepert 23. Sept. 1886 und 28. Juni 
1888. 

4 ICinii^an^ des r. in einem Nebenthaie sich hinauf- 
ziehenden «^ruiscrcii, aber 1886 i^rofsentheils ein- 
<4eäscherten, 1888 noch nicht ganz wi,edcr auf- 
«^ebauten Dorfes Plasia,') 

5 I laus 1. an der Strafse, 

5 Thälclien von r. mündet in das weit 1. (in der 
S. Richtung auf Cap Karaburun) hinabgehende 
Hauptthal, 

5 flach ansteigend zum Sattel zwischen dem Berg 
der rechten Thalseitc und einer nach 1. die Küste 
überhängenden mächtigen Felskuppe, 55m., 

8 Strafse in Serpentinen (kürzerer Reitweg, oben steil) 

in ein 1. zum iialien Meere i;chciuks 1 h;il, 

6 tlurch ein paralleles anscheinend kurzes l lial, 

ff 

2 erste 1 läiiscr und 

5 zusanuiienhän^ende Ifniiscr von Potamos, das 
sich 10— 12 Min. weit am Strande hinzieht.'') 

40 Min., bis in die Mitte der Stadt 50 Min. oder von 

Perania zusammen 3'/^ St. 



') In der englischen Sccknrto ver M hriebcn in /^on und in da« 
N. vnn l'otanios eingehende Thal versetzt: ein »chon von Conze 
- ' • i)cnchtij;tcT Irithuni. 

-) Der Ort {)cstand zur Zeit der engli«cht'n Küstcnvcrmc^sunf,' nur 
.tiis wenigen Ilausern, bis in F'dy;e cijies {.^rofsfii Rraude.N im alten 
IMoniari (Wein soj^. Meysydjr;'/; < ! im Jahre i^>55 viele 15c\vuliner 
tlie.scs Dorfes sich hier uiUeu am Strande ansieiiehen und ni den 
beiden letzten Jahrzehnten, ungeachtet der Enge und Steilheit der 
O.tiilage und des l^Iangel» eines sicheren Hafens die Zahl der 
Häuser auf fast 1500 gestiegen und der Anl>au völlig stadtähnlich 
geworden ist; daher ist es auch seit kurzem Sit2 der Verwaltungsbc« 
hörde des Kaxd (Gericbtsbezirks) Plomdri und dieser Name selbst 
wenigsten» im officiellen Gebrauch auf die Ortschaft Potain6s Uber- 
gegangen. 
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II. Von Skopelo auf nördlicherem Wege nach Pp- 
tamös. Koldewey 12, April 1886. 

20 hinauf zur Kirche H. Paraskevi,^') 

20 W. auf hohem Rücken» oberes Ende eines nach 

S. gehenden Thaies, 
6 nördhch vom Wege R. 9. und nördlich höher 

oben (W. i;-. N.) zweites Thal nach S., 
26 wechselnd W. und WSW. auf dem Rücken, r. 

tiefes Thai nach W. 

5 steiler Abstieg in Windungen, N. jenseit des 
Thaies das Dörfchen- i/r^^/t^r (10 Häuser), 

20 um den Anfang eines nach S. gehenden Thaies, 
15 W. und SW. abwärts, um ein paralleles Thal, 
18 SW. zum obciii /vnfan^^ einer zuerst an^^efangenen, 
dann aufLjegebenen Chaussee nacli Skopelo, 

6 W. ] Chaussee allmählich abwärts, 1. jenseit eines 
12 SWJ Thaies Kapelle Jhiiaf^ia Kutniliötissa, 

10 W. und WNW. in Serpentinen hinab zur Brücke über 
den östlich von Potamos zum Meere mündenden 
Bach, dann diesen hinab ohne Zeitnotierung.*) 

ca. 3 St 



. ".3 



>) Derselbe^ Weg wie R. 9; die Differenz der Zeit erklärt sich nur 
durcli siifällige Auslassung einer Distanz, da die BeschalTenlieit des 
Weges eine schnellere Gangart völlig ausschliefst. 

^ Der Weg mufs unweit nördlich von Potamus in das Hauptthal 
mttnden — wie und wo? wird erst ein Nachfol^jer genauer be- 
stimmen können'. Etwas weiter hinauf, etwa '/.^ und "'^ St. von 
Potamos sollen in dickem Thnle die Dörfchen Kato- und Ano-Liuw'i 
liegen (Angabc von Dr. 1" heoiogidi«), die, da sie von uns nicht 
gesehen worden sind , nur nl? /wcifclhaft in der Karte bezeichnet 
werden konnten. Demselben lleirii, sowie dem Dida.skalos Much- 
turis in Potamos und Herrn Xenophon Gortziotis in Mytilini 
verdanke ich die ungefähren Positionen mehrerer nicht selbst ge- 
sehener Orte in der wi^stlichen Umgebung von Potamos, nament- 
lich von ü^unelia, Amc^rion, IiTataehorion, die Bergnamen Prion, 
Logards, AttgafAeri, Carmva (in Koldewcy's Kartenskizze falsch 
Cmnära geschrieben) Lygdos und -den Flufsnamen Sedütas\ auf der 
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12. Excurston in die Küstengegend O. von Potamös 
von Trigona an. Koldewey I2. April 1886. 

12 3rückc der nach P^rama ftihrenden Chaussee» 

4 Chaussee am 1. Bachufer, Seitenthal von S., hier 
damals Ende des Strafsenbaues» 

8 Kapellen H. Nikolaos und H. Georgios, 
25 das Hauptthal kommt aus NO., 

5 ein südliches Seitenthal hinauf, 

30 über flachen Rirckcn zum Kasiro II, Elias, 

23 W. Kapelle H. Paraskevi im Iloclithal xo Meti, 

24 langsam hinab durch ein nach S. zum Meere ge- 
hendes Thal, 

18 steil auf und über Höhenrücken zum Strande an 

der Mündung eines Thälchens aus N., 
12 Kapellen H. Värvara nnd H. Sawäs, 
7 Mündung eines bedeutenden Thaies mit Wasser 
(das Thal von THgona und Plagia), die Küsten- 
gegend heifst Bbli (ic6Xi??). Rückweg bis Potamös 
nicht notiert. 

ca. 3 St. 

13. Von Potamös nach Megachörio. Kiepert 28. Juni 
1888 (zum Theil auch 24. Sept. 1886). 

5 durch die Stadt (sehr langsam, Pflastewvep, dann 1. 

in Serpentinen der neuen Strafse, zum iiicil auf 
* Stufen hinauf,) 

10 einzelnes Haus 36m.; r. im Thalc die obersten 
Häuser der Stadt. 1. höher am Berge Häuser- 
gruppe Trastio (7rf,oacjTeiov), 

6 quer durch Thal nach SSW. mit kurzen starken 

7 durch zweites Thal ^ Windungen nach 

9 stärkerer Anstieg J W. NW. N. NO., 

Westseite desselben und der Megachorio führenden Strafse, N. von 
Anochoris wurden die Plätze Aspidi und Monastiraki» ebenda O. 
vom Flufsthal Arg)'id m unbestimmt angedeutet, um sie in die 
Karte eintragen zu kümien. ^ 
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8 ff, windend aber wenig ansteigend. Potamös 
von hier I6o^ Hier i886 Ende des Strafsen- 
baues. 

7 wenig ansteigend, 350ni., Weg aus dem tiefen 

. Thalc r. fällt ein. Met^achorio 5* 
lO flacher Kucken, l. Kiefern, r. abwärts Oliven, 
Fontäne mit griech. Inschrift des Stifters von 1855. 
Ende der gebauten Strafse 1888. 365 m. 

6 N. eben fort. Wegtheiiung, 1. nach Akräsi (R. 14) 
wie r. 

12 fast ebener Rücken, I.Beginn der Weinberge von 

Megachorto, 

13 NO. ; Weg .von r. aus dem Thale von Potamöö 
fällt ein, 

3 um den Anfong eines andern nach S. gehenden 
östlicheren Thaies, ^ 

7 steil abwärts zu einem Bachthal, das nach W. 

und SW. hinabgeht, 

des noch 450 Häuser zählenden, vor dem 
grofsen lirandc von 1855 mehr als doppelt 
gröf<;ercn Dorfes Mcgachorio (gleich- 
bedeutend türkisch Böjük'kjöi genannt) 
$20in. ') 



4 Anfang 
10 Ende 



2 St. 

Peilungen von einer am 29. Juni zu Fufse in 40 Min. 
(hinab 30) erreichten ON( ). über dem Orte sich 
2CXDm. höher erhebenden Kuppe: 
227 Ostspitze von Chios, 

252 Prophet-Elia, Spitze in den Vorbergen nach 
der Küste zu, am r. Abhang derselben (un- 
gefähr 254) das Dörfchen Balaniäs, 



') Diefs ist das ursprUngliclie Piomdri, vor «inem Vierteljahrhundert 
noch Hauptort des gleicbnainigen Bezirks^ daher unter diesem Namen 

in Copclan l> Kmtc (jedoqh irrig ^ im oberen Thale des nach Po- 
tamos biuabgelienden Baches) und danach bei Con'xe verzeichnet. 

2 
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271 Dorf Akräsi, genau darüber . Landspitze 

H. Phokäs, 

310 Gr>pa (?) hochgclcj^enes Dorf, darunter die 

Mündung des Goifs von Kalloni» 
344 Dil, runde Kuppe diesseits des Qlympos, 
355 H. £Has-Ol3^pos, 

25 Hypsil6vuno-Kuvno, 

45 Rodftis, hohe Kuppe etwa St- Luftlinie, 

73 Pctrovuni. 

14. Von Potamös nach Akräsi. Koldewey 13. April 
1886. Kiepert 24. Sept. 1886. 
Die erste Stunde bis zur Wegtheilung wie R. 13. 

18 NW. stark abwärts, über einem tiefen VValdtha 
1. zu einer starken Quelle. l'alac(>ch(')ii 25S", 

10 mehr r. thalauf, auf j^utem We^e hinab zur Ikücke 
lies von Mec^acborio und weiter N. vom Olymp 
herabkoinmciidcn Hüfschcns, 22OAI* thalaufwärts 

•2-3^•) . . . . 

15 sehr steil die Thalseite hinauf, 
2 eben zu einer sehr grofsen als Wahrzeichen die- 
nenden Fichte (icsumj), hier gcjit der gerade Weg ' 
nach Akrasi 1. (begangen von Koldewey), 
5 r. weni^ bergan zum Lovochöri (»Aussätzigen* 
Dorf«, die hierher verbannten wenigen Bewohner 
zeigten hochentwickelte T-Clephantiasts, daher das 
Dorf beim L^ewöhnlichcn Verkehr vermieden wird), 

10 W. berf^ab wieder auf den Hauptweg (Umweg 
8 Minuten). Akrasi siclubar 305*, 

8 durch Thal mit Bach von r. 
, 9 ebenso, ■ 

9 ebenso mit Brücke. 190m., 

') ()ffenl)ar derselbe Flufs, flen ich später N. von Megachorio (R. 24) 
in stillem ^MKrlntif kreuzte; /wisclienlietjende etwa 6 — 7 km. 

larij^c Stitck sciiic?. I lialc-: bleibt noch /.u erfuräcben, und der Nauic 
den unser Agugiat nicht wufste, i\x erfragen. 
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3 ' ^ 't i.Tj^ 1 Koldewey 2;m. in Win- 
12 geradeaus steil an NO. , /^r r - 
o , . , dunj^en W., aufwärts 7m. 

8 eben auf der Hohe VV . ..... . . , 

j allmahlig ansteigend NW., 

Dorf Akräsi (65 Häuser) 303m. 



2 St. 45— 50 Min. 

5. Von Akrisi üben Vrysiä nach PoHchnfto. Kol- 
dewey 13. u. 14. April 1886. 

45 über flache Hügelrücken, Ambeliko ONO., 
50 über den Vurkas (Bach von Vurki), 
55 Kapelle T^. Geor^ios. Yiirki (Nachtquartier), 
i6 durch ein von NO. nach SW. gehendes Thal, 
20 Dorf Vrysia, 
5 durch dasselbe, 

12 W., dann in scharfer Ecke S. und SSW. 

30 durcli den Halmyropötamos («salzigen Fiufs») 
oberhalb seiner Mündungsl^;une, welche durch 
eine Sandbarre vom Meere getrennt ist. Kapelle 
H. Katharini (Aekaterini); die Gegend heifst lA* 
monäri nach Conze (Reise S. 47), 

25 Kapelle H. Phokas auf dem Vorgebirge, (4 St. von 
.Vlvi.isi,) von hier gemessen: 
102 Skala von Vrysia, 
104 Orym])-GipfeI, 

127 Küstciivorspruni; Panagiä Kr>'phti, 
142 äufscrster Landvorsprung diesseits Potamös. 
Zurück nach Vrvsia. 
20 NW. durch den Halmyropötamos, 
t 13 N. an demselben hinauf, 

II Folichnfto 60m. (70m. nach de Launay). 

3 St. 50 Min. geradenwegs von Akräsi. 

6. Von Polichni'to nach Pfra und M6sa. Koldewey 
14. April 1886. 

10 SO. zur Tfiermi (türkisch gleichbedeutend Harn- 

* viäni^ 85" C. nach de Launay S. 249), 



— 20 — 

20 N. querfeldein zur Kreuzung der von Poiichnito 
nach Vasilikiotis führenden Strafse, 

iJ* 1 ebenso ohne Weg, 
10 U. / 

17 N. (Weg) Dorf Lisvöri ganz nahe r. 

17 NO. Kreuzung eines zum Golf gehenden Baches, 

26 N. zum Ufer des Golfs,, dann an diesem entlang, 

30 Kapelle und Reste einer antiken Komc, 
3 am Ustende derselben über die Mündung eines 

Baches, • 
23 Tschiftlik Pira. 



2 St 45 Min. mit den Umwegen. 

5 Mündung des kleinen Kmmropotamos^) 

7 am SO, Abfall der Burghöhe der alten Pyrrha, 
13 über den Vüvaris wenig oberhalb seiner Mündung') 
30 über felsige in den Golf vorspringende Anhöhen 

(Asprogi-ri nach Humann), 

8 wieder am Golfstrande zur Kbene M^sa. 

i St. 5 Min. 



17. Von Akrasi nach Vasilikiotis. Kiepert 24. Sep- 
tember 1886. 

IG O. rückwärts den alten Weg von Potamos, dann 

im rechten Winkel l (ca. 320m.), 
8 NW., abwärts zwischen Trachytfclsen, Hex und 

Kiefern, neben einem tiefen Thal J., -) 
10 N. Kreuzung eines Scitenthales von r. 185m., 
10 über Hache TutVrückcn, r. Trachylfelsen , ThaU 

kreuzung, 



•) Sonach Dr. Simaiuliris, vvähicml Koldewey für den zweiten Flufs 
/\'n'!iri>f>o famos urul für den in die Kbene von Mesn niUndenden 
l ui iiris t^clitirt hatte (letzteren el)cnso l>r. i hcologUlis). 

') In dieser (Jegentl reclitsab hoU nach Dr. Goj^os nur etwa 20 Mi- 
nuten von Akrasi ilas v(!n \\n< nicht t^c^cliene und er<t genauer 
iWstzuälellcndc Durl l^'vrifs udcr / 'urus (/iw^jo,-, UuvQOi) liegen. 
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13 zwischen Oliven, hinab im Querthal mit 'Wasser 

und Pappeln, 
5 steil aufwärts, nur Ilexgebüsch, 

10 ebener Rücken bis Anibeliko 260m., an einem 
aus dem Ülynip kunimenden Hache.') 
, 25 W. über flache Rücken, r. das HaupUhal, welches 
hier aus NO. vom kieferbewaldeten Gebirge her- 
austritt. 300 m. 

40 zwischen sehr steini<5en maj^ern Ackerfeldern flach 
abwärts, Dorf Vurko an einem kleinen Bache, 
der SW. geht SOm.^*) 

5 im Thaie, Wassermühle, * ' 

.6 ansteigend, das' Thal und darin von NO. mün> 
dende Seitenthäler mit breiten Kiesbetten r. las- 
send, flache Höhe von 135 m. 
35 theils eben, theils flach steigend. 255m. 
, 18 ebener Rücken, Eichen und Kiefern, 
4 stark abwärts, 

6 {jben, quer durch Thal aus NO. mit kleinem Hache 
(Richtung nach Pülichmto? oder nach Vrysiär), 

20 N. flach steinend, Oliven, Slrafse von Vrysiä 
(noch nicht recognosciert) fällt von L ein, 
3 Sattelhöhe 220m., 

20 fast ganz eben nach Vasiii kiötis 200m.*) 
4 St 15 Min. 

') nie <chr zcrri,^>cnc f^nUciilorm und die (Jlivenpllan/.ungen hinderten 
hier die l ebersielit ?><) sehr, dafs ich über die Genauigkeit' meiner 
Wet^richtungen in dieser Gegend nicht ganz f^iclier bin und die 
genauere Festlegung von Anibeliko durch eine Koute von dort nach 
Aja^so oder umgekehrt dringend empfehle. 
Es soll, wie ich später erfuhr, zwei Dörfer dieses Namens, 
und AaAi Vurkos (beide zusammen natürlich ol ßoupxo{ genannt) 
geben, wahrscheinlich dicht nebeneinandcrgelcgene Dorftheile, da 
ein anderes Dorf in der Nähe nirgend sichtbar war. Ein Ritt von 
hier nach Polichnfto würde die wahre Gestaltung der Thüler, nament* 
lieh des wahrscheinlichen Oberlaufes dc> Ilalmyropötamos ergeben. 

') Das Dorf wird mitunter auch xax' l^ox^v Vasilika genannt, welcher ■ 
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i8. Von Vasiiikiötis nach Polichnito, auf noch 
nicht ganz' fertiger Chaussee, Kiepert 25. September 
' 1886. 

12 übe. flache Hügel, grofscr verfallener türkischer 
Begräbnifsplatz, 

5 kleine Sattelhöhe zwischen Kiefern 190m. 

6 von hier an auf gebauter Strafse, Polichnito thalab 
sichtbar in 248", 

16 Brücke über Thalbach, der nun r. bleibt (nach 
Lisvöri gehend). Auf den Hügeln 1. wurde die 
nicht genau sichtbare Stelle des verfallenen, 
angeblich noch von zwei Mönchen bewohnten 
Klosters Datftämk'io gezeigt, 

7 Strafse auf der steinigen südlichen Thalseite win- 
dend, Polichnito 240", 

12 Ebene, scheinbar mit ^uteni Builcii, jetzt unbe- 
baut, tiefste Stelle 48m. (cHe von Koldewey be- 
zeichnete S. i;ehen(U: Wasserfurche nicht bemerkt), 

20 Anfani; der Häuser von Polichnito. "Mitten im 
Ort Ciom, (/oni. nach de Launay). 

I St. 18 Min. 

15 N. auf Chaussee bis Ii5m. Höhe, wo damals 
ihr Ende, 

13 absteigend, 
5 eben, 

5 steil ab zur Skala, mehrere Magazine am Golf 
von KaUonf, Überfahrt nach Apothikae.')' 

^"38 Min. 

■ 

Name jedoch eigentlich die ganze Dorfcrgruppc, mit Einschlufs von 
Li$v6ri, Polichnito und Viysiä bezeichnet. 
*) Die aus niederen Trachythöhcn bestehende Halbinsel W. von Po- 
lichnito mit dem Örtchen NypMda ist bis heut unerforscht; die 
in der Karte eingetragenen Namen von Kastenpunkten auf beiden 
Seiten der GolftnUndung verdanke ich gütiger Mittheilung de?; 
Dr. Antonios Antoniu. Nach demselben ist der %\Ayx Geroracl^ 
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I9< Von Vasilikiötis nach Pira. Kiepert 20. Oct 
1841. 



3 steiler Abstieg zu einem NW. gehenden Thal mit 
Wasser und Pappeln, 

15 über flache Höhen ansteigend, zu einer 2 Mk.. 1. 
vom Wet(c gelegenen flachen Kuppe mit weiter 
Aussicht über den Golf von Kalloni, gemessen: 

Dorf Papianä am N. Golfufer^ lo*' Gipfel de^ 
Lepetymnos, 32" vorspringende weifsc Felsen 
* (Asprog^ri) diesseits des Golfes, 28" und 2* 

zwei entfernte Gipfel deä Tavros, 58° Gipfel 
des Olymp. 
13 flachhüglig abwärts» 

8 völlige Ebene, durch wasserreichen Bach, 1. an 
Hügeln des Tschiftlik Makri, 

10 am r. Ufer des Baches hinab, r. höhere Berg- 
züge; dann wendet sich der Bach NW., 
5 Kreuzung eines i;r( )rsercn Weges (niuls von Lisvöri, 
resp. Polichnito über die Mcgali Limni nach dem 
Golf von Hiera führen), 

2 Ebene, 

4 über letzten Hügelauslaiif mit Olivenwald, 

16 NNO. durch Ebene, Bach gekreuzt, 

3 Tschiftlik pira. 10 Min. weiter Akropolis des 
alten Pyrrha, von wo gemessen: 



Tschiftlik 69* Dorf jenseits des Golfes, 8* an- 
deres Dorf, 6' grofses Dorf, 32'' Gipfel des 
Lepetymnos, 17 ' naher Felsvorsprung in den 



scheinende Name Ü7/> Callone iliirchaus unbekannt, einfach durch 
englische Seemauns-Autorität ihr beigelegt 




Golf. 



I St. 30 Min. 
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20. Von Mytilini nach Keraminä. Kiepert 19. Oct. 
1841 als Saumwcj^. Koldewcy 2. Mai und 6. Oct. 1885 
und Kiepert (in umgekehrter Richtung) 29. Juni 1888 
auf neuer Chaussee. 

12 vom Hafen durch die nach dieser Richtung in 
letzter Zeit durch Neubauten erwefterte Stadt, 

,10 Brücke über den Bach [^l/j'ssn/a nach Dr. Can- 
dargy) nun am r. Ufer, 

13 Pafshöhe I30ni., rothgelber Kalkfels, 

, 10 abwärt^, Strafse nach Kedro zweigt 1. (SW.) ab, 
8 durch Revma, 

6 ebenso, hier lag 1841 am Golfufcr noch ein ^ark 
verstümmelter grofser marmorner Löwe, der jetzt 
verschwunden ist, 

11 auf felsigem Uferrande, N. über der Strafse jäh- 
abfallender Kaikfelsen, 

8 1. zwischen Strafse und Golf türkisches Badhaus 
mit warmer Quelle {Thermi, gewöhnlich türkisch 
Li((/ä> AtxCct genannt, 37" C. nach de Launay), 

7 durch Ebene, die sich N. etwa '/» St. zwischen 
die Berge hineinzieht, 

20 starke Quelle, die zwischen Strafse und Golf einen 
Sumpf bildet, an <ler 1841 eine seitdem wieder 
verschwundene Tuchfabrik lag, am Flufse der 
hohen Marnioi-wand Lärsa,*) 
Von liier durcli Koldewey gemessen: 
156" Luträ, 
i63« P^rama, 
. 225** Dip Skala, 
246 V/ Olymp Gipfel. 
• (V on hier 1 84 1 geradeaus 24 Min. durch starken JSach 
9 Min. Keraminä), 

12 Kaffeehütte, ca. 5m. über dem V4 entfern- 
ten Golf, 



'j so Koldewey, Aäpicra schreibt Dr. Candargy, (Aapisaiai nixpat), 
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9 Wcgthvilung, geradeaus über Lapomyii nach Kai- 
loni und Möljrvo (s. R. 21)^ 1. in rechtem Winkel ' 

2 1 über zwei Arme des Flüfschens (Euergetulas nach 
4J Muchtüris)« 

2 Dorf Keramina lOpi. 

2 St. 15 Min. 

21. Von Mytilini nach Kalluni, nuch unvollendete 
Chanssee. 2. Mai und 6 Oct. 1885, Koldewey. 
Von der Wci^theilun^ bei Keramina: 
13 Brücke über den östliclicn Flufsarm der i. fliefst 

und Wassermühle, 
12 (am 6. Oct*. 22 Min,) Visur auf .Vsumatos 214", 
Brücke über einen ZuBufs aus N. der nahe ab- 
wärts die 4 — 5 Lapotnyli treibt» 
Von hier geradeaus in 12 Min. den westlichen 
Thalrand erstiegen» von wo gemessen: 
129" Larsa-Fclsen, 
137" Lutra, . 
150'' Pcrania, 
202" Asuniatos, 
217'/.," ()lymp-Gii)iel. 
20 WasserscluMdc, We- WNW. u. NW., 

10 kleiner Nebenbach, 

4 Thalweituni;, l. Seitenthal, 

4 fjucr (Kirch Nebentlial, am 1. Ufer des liauptthals 

NW. weiter in queiireichem Hochlaiid, 
30 Hütten auf flacher Höhe» 

30 N. u. N. g. W. bis zur weiter r. gehenden neuen 
Chaussee, 

15 auf der Chaussee NNW., W.» NNW., 
8 W. auf dem 1, Ufer,- des bald r. tief eingebetteten 

Flufsthals, 

12 NW. in Serpentinen hinab zur Brücke eines aus 
SSO. kommenden bluTses, 

3 yueile Kryömro (»Kaltwasser«), 
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Ebene Alcsa, 



4 NW. zur Brücke 
6 Brücke 

2 Brücke j 

4 grofsc Brücke ' 

5 Brücke, 

4 ^rofsc Brücke über den Mylopotamos^ 
9 1. Brücke, N. loW., 

12 in kurzen Abständen über 7 kleine Brücken, 
W. 30 N., 1. Anfani( <ler Saline (Aliki), 

8 noch (S kleine Brücken, nun NW. wenig steigend, 
i6 am Flufse Tsihääs (vgl. H- 39)»') 
2S Dorf II. Kosmas, gewöhnlich mit türkischem 
Namen Djuma'ii (Ta<)uatXTj) ^. i. »Freitagsmarkt« 
genannt, das östlichste der Gruppe Kallonf. « 

32. Excurston in die Hügel nördlich von Messa. 
Koldewey lo. Nov. 1885, 
22 N. auf dem nach H. Paraskcvf föhrenden Wege, 

3 N. I 5 (). -über 1 lü^elrückeii, 

25 rechtsab über Hü^el hinab in ein «^rofses Thal mit 
i^rofscm Bach (oberhalb am rechten Ufer Mühle 
und zerstörte byzantin. Kirchen Tanagiuda und 
H. Geor^i, wieder zurück), 

4 auf 1. Ufer N. 70W., dann wieder r. Ufer, 

1 3 NW, (Nebenthal mit kleinem Bach geht NO. ab), 

'} Die Einzcldi^t.m/.tn dieser Siutule zwischt;n den Fliifccn Mylopo- 
tahio> und r>il. nins scheinen, ohne dafs in obigem ei>t naehtr.'iglich 
aufgefundenen, licini J-.niwurie der Karte noch fehlenden Itinerar 
etwa ein besonders schnelles Schrlttmaft bemerkt ist, nicht auszu- 
reichen fUr den Raum, welchen dieses Stück in unsrer Karte ein* 
nimmt, deren Zeichnung für diese ganze Partie zwischen Mesa und 
Tsomalli auf einer handschriftlichen Skizze C. Hamann 's, aufge- 
nommen bei seinem ersten Besuche der Rutnenstätte mit Prof. Conse 
im J. 1884 bcrdht; auch liefsen sich- die den vielen Hrücken der 
neuen Strafsc entsprechenden WafserJaufc nicht ohne Willkür in 
die Karte einzeichnen, daher wir dickes ganze Stück nachfolgenden 
Topographen zu genauer Revision Überlassen müssen. 
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i6 N. 20 W. hinauf zur Kirchenruine H. Taxiärchis 
mit antiken Resten. 

1 St. 23 M. (schnell) ohne den Umweg. 

23. Von Kcraminä (rcsp. Mytilini) nach ^Vjässo 
(Avtaao;). Kiepert iS. Oct. 1841 ^röfstenthcis auf 
schlechtem Pflasterweg, 29. J Uni 1888 (in um; < 1: :hrter 
Richtung) längis noch unvollendeter Chauss^. Kolde- 
wey 7. April 1886. • 
15 Ebene, Richtung 295", nach O. gehender Wasser- 
graben schneidet die Strafse^ 
12 grofse Quelle unter der hier' auf der SO.-Seitc 

nahe herantretenden Felswand des Thaies,') 
8 über den Bach") auf das linke Ufer, ein wasser- 
* ^ reicher Bach iiiündel hier von S\V. ein, 

5 W. von der Strafse unter hohen Platanen Lirufse, 
einen Teich bildende (Juclle Karvni (kein llauä, . 
nur zu Zeiten Kaffeeschenke) 63 m., 
5 S- Nebenthal von Ost, darin '/.^ St. aufwärts (kaum 

sichtbar) das Dörfchen Nyktdta, 
5 SSW. .anderes zwischen Marmorbergen von SO. 
zutretendes Nebenthal, in welchem höher oben 
das von Lapomyli aus .(R. 21) visirte V>Qxi Äso- 
inatos auf dem südlichen Bergabhang liegen soll, 
10 über einen niedrigen Rücken in ein westlicheres 
Parallelthal, bei dessen erster Bach brücke in 170m. 
Höhe der Gliaiissccbau 1888 endete. Von hier bis 
zum Dorfe durchaus Oüvenwald, 
12 auf der westl. Bergseite des Thalkessels sanftan- 



') Ungefähr von dieser Stelle notiert Koldewey 12 Min. bis an das 
nahe r. bleibende Dorf ^tV, 14 Min. weiter nach Sküttda; doch 
blieb die gegenseitig« Lage dieser OrtCi sowie zu dem angeblich 
nur 10 — 15 Min. entfernten Kernmina we^^en des dichten üliven- 
walJes schwer tibersichtlich und bedarf näherer Feststellung. 

^) Soll nach Dr. ' Theologidis Ethrinds heifsen. 
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steigend, gegenüber O. geht eine enge Felsschlucht 
, zu einer hohen Marmorkuppe hinauf, 
i8 stärker bergan, die Strafse in Stufen gepflastert. 

iSt. 30]\I., zu den ersten Häusern von Ajässo, das von 
N. nach S. 15 Min. Idiii^ (auf Strarseii})flaster auf- 
und ribsteiijen(f, Luftlinie viel kürzer). In der Mitte 
des Uftes grofses Kafteehaus 400 m. {470 nach 
de Lacinayp vielleicht an anderem Punkte). 

24. Von Megiichorio nach Ajassu. Kiepert 29. Juni 
1888. . 

10 stei|^end von 520 zu 6oom., über einem in der 

Riclitun^ auf Halaniäs hinabgehenden Thale, 
20 auf ziemlich ebenem Rücken, 
6 steil ab zu einem wasserreichen, scheinbar O. weit 
hinaufgehenden Thale, 
• 4 dies mündet in ein gröfseres aus ONO. kommen- 
des Thail, ra])pcln, Hex, 
2 durch den Bach in 440ni., 

8 in Windungen steil an, Glinimerschieferfels, Kie- 

ferwaUl, 

17 flach ansteigend zu einem Sattel von 710m., 
10 die N. licr^seite hinab zu einem Bachthale (wahr- 
scheinlich oberes Ende des» Thaies von Akräsi, 
K. 14), 

8 ein anderes Thal aus O. fällt ein, 540m. Obst- 
• gärten mit Gartejihäusern zu Ajasso gehörig be- 
ginnen, 

8 eben NW. im .Thale fort, kleines Thal aus O. 
fällt ein, 

4 in 520m. Höhe verläfst der Weg das Thal, steigt 
flach an gerade auf den Olymp zu (340"), 

14 flach ansteif^end 35" lanj^s eines nach W. hinab- 
{^fehciidcn Ncbenthalcs, 1. (nördlich) von hohen Fel- 
sen überragt, 

5 O. noch dach ansteigend, Satlelhöhe ^oom., 
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4 

35 durch Kastanien und Weinberge, mitunter steil, 
langsam hinab zu tiefem aus SO. kommenden Thal, 
in welchem Ajässo liegt. 

2 St. 20 Min. 

25. Von Ajäs"so auf ticji 01} mpos. Koldcu cy 7. April 
1886. 

Aili;cmcii\c Iviclitnni; S. 55 W. nach meiner Mcssunt^ 
1888, S. 65 W. 1841, Wc- I St. in VV. u. WSW., 
auf dem Rücken zwischen zwei in Ajässo sich ver- 
einigenden Thälcrn ansteigend, dann Pflasterweg 
N. 25 Min. (hinab 17 Min.) zur Kapelle des H. Elias 
auf dem Gipfel. Oben gemessen: 

198" Gipfel (offenbar derselbe der mir R. 10 Vi/ 

genannt wurdeS 
223" der in der englischen Seekarte mit 15.25' 

{■= 465 ni.) notierte Gi|)fel, 
253'/.," I.aiulspit/c M. Phnkas, 
315" W. Raiul dcv .\U-,a/.r, Atuv/j, 
342" C. l^aba gerade über den Salinen (oi/viy.ai>) 
des Kalloni-Goifes. 

26. Von Ajasso nach Vasilikiotis. Kiepert JO. Ge- 
lob er 1841. 

6 NW. ^dnrch starken vom Olymp herabkommen- 
den iiach, 

25 auf der Höhe der SW. Thalseite; der Hach r. 
tief imten scheint hier zwischen den Marmor- 
bergen nach NO, durchzubrechen (wohl Oberlauf 
des R, 20 Evergtiitlas genannten), 
, 10 W., durch starken aus S, vom ( )i} irip kommen- 
den Bach, Kiefernwald, 
8 über einen nach Nord vors|)rinL;cn(U,'n l'elsrücken 
und cin<.:i Zuflufs aus \\'., ein zweiter aus NW. 
• vereinii^t sieh mit demselben, an ihm soll tÜe 

gerade Strafse nach Pira entlang gehen, 
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15 guter fast ebener We^ auf dem hohen N.-Rande 
des Fcisenthals, welches der Bach in zahlreiclien 
\Vasscrfallen durclistKimt, selir kalte Quelle Zu^ou 
ßpoai; am Wege, Ncbenthal aus SW. 

15 1. etwa 5 M. ein Gebäude (wohl = H. Sotir der 
R. 27), r. Anfang angebauter voiv niederen Höhen 
umschlofsener Ebene |x£7aAr, Xiuvr^ jetzt im 
October trocken), 

25 am W.-Randc dcr Ebene entlang, 

15 W. lLichluiL;li( h zu einem Sattel zwischen ein- 
zelnen flachen Kuppen, 

25 WSW. län^s eines 1. in gleicher Richtiin;^, dann 
weiter 1. hinab'^cbciidcn Wässerchens. Reste einer 
Kapelle (H. Dimitriosr), 

5 über niederen Holicnzug von Glimmerschiefer, 
8 quer durch eine kleine Ebene (die jiixpd XiprJ, 

' 13 über flache Anhöhen zu einer Quelle, deren Ab* 
Aufs in engem Thale N. 32 W. hinabgeht Kalk, 
10 WSW. Dorf Vasilikiötis. 

3^t. 

Das letzte Stück dieses Weges umgekehrt wieder- 
, holt am 25. Sept. 1886: von Vasilikiötis (200m.), 

6 Höhe 235 m., 

. 4 OuclL-, der IJach ausgetrocknet, 
15 Hachhiiglich, 

10 durch <Hc Ebene zu ihrem tiefsten, im Winter 
seebedecklen Theile, 170 m., Ausgang derselben , 
gegen NW., die (i tücli begrenzenden Ikrge etwa 
icx)m., eine spitze Kuppe in SC). J5om. höher, 

35 Min. . 

27. Von Karyni nach Pira. Koldcwey<» S.April 1886. 

18 über Höhenzug zur obern Brücke des Haupt- 
flusses (Evergetulas)f • 
(Seitenthal von N. in welchem 12 Min. aufwärts 
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Reste des Römischen Aquaeducts, die Gegend 
hcifst AtzikaraY), 
> 13 Kap. H. Taxiärchis, 
5 -im Hauptthal weiter, 

5 Seitenthal aus N. aufwärts (^totajAt rr^ 'Avspatda?); 

etwas höher Reste des Römischen Aquaeducts, 
10 steil aufwärts, 

33 WNW. auf ebenem Rücken; durch den Anfang 
eines nach N. flehenden Thaies (Oberlauf des Ane- 
raidcn- d. i. Feen-Baches r) 
9 StrafsL-, die hier nach N. umbiejjjt verlassen, ohne 
\Vc14 Min. zum N. l^nde der «^rt.rstcnthcils 

trock'enlic'Licndcn hügelumschlofscncn l^bene Ms- 
-jct^ Aijxvr^, quer hindurch und an ihrem VV. Rande 
nach S,, nach SW. 35 Min. zur Kap. H; Sotir; 
zurück 30 Min. zum Nordende der SeC'Ebene und 
nach 20 Min. N. wieder auf dem Hauptwege (i St. ' 
3 5 Min. Umweg statt ca. St des geraden Weges), 

20 ebener Rückq||, dann stärkerer Abstieg, 

20 wieder eben, 

10 letzter Abstiei^, 

10 Ebene der Golfkiiste bis zur Akfopolis von Pyrrha. 
3 St. ohne den Umweg. 

28. Von Mytilini nach Mystcgnä, gröfstentheils neue 
Chaussee. Koldcwcy 18. April* 1886. Kiepert 
28. Sept. i88() (auch 15. Oct. und 3; Nov. 1841 auf 
schon ziemlich t^utcr Strafsc). 

Das nördliche Ende der Stadt reicht jetzt 6 Min. 

weiter als 1841, bis zu den nach O. vorsprin- 



') Andere Reste desselben in einem ostlicher ^;cle^;encn nordliclicn 
Nehenthal zu I'aspala von Karyni in 40 Min., vom Klufsülicrf^ant; 
in der Gejjend sd- h'ora/li in 30 erreicht , von «la ziuück S. zur 
unteren Brücke desselben J-'hisses 20 Mm., weiter zur Ajasso-.Strafsc 
unterhalb Karyni 20 Min. (Koldewey.) 
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gendcn Spuren der alten Mole (s. Koldewey's 
Plan), etwa 15 Min. vom südlichen Hafen 
12 längs des Strandes» Thal von 1. mit zwei Pfeilern 

des römischen Aquaeducts, 
10 über den Hals des nach O. ins Meer vorsprin- 
genden Karatepk^^ 

8 am Strande, warme Quelle mit Resten ,eines Bad- 
hauses, 1. am Felsen Inschrift der ^tiken Ger- 
berstätte (TtaN TNA+eWN) 

Seitenweg 1. SW. thalauf 20 zu dem grofscn 
roniischen Aquaeduct mit dreifacher Bogenstcl- 
lunL^; 7Airück auf der NW. Seite de? Thaies, 5 
zum Dorf Moriacs, 6 durcli dasselbe, 10 durch 
Gartenhäuser (rupv^ji), 12 Panagiüda, 
(ca. 15 direct) am Meere nach Panagiüda. 

5^ K a 1 a m ! a r i , gerade 1. { W,) auf Anhöhe Dorf 
Aphälon, 

10 Brücke über einen gröfseren Bach (Kaiamiäris 

nach Dr. Candargy), 0 
5 Dorf Päphla (Wdiiy.U). — Aphaldn S. 40 W. 

(i«40. ' • . 

10 Sattel eines niedri.ijen Höhenzuj^es, 

5 A 1 1 1 a n ^ I ^ artenhäuser (Pyrgi) von S är 1 i d z a , 

5 Knde | \ / 

15 durch I^bene (eine zweite Gnii)pe von Pyrcji 1. 
lassend) zur Skala (ixa^aCia) von Thermi oder 

Sariidja, 

1 5 durch flaches Revma (ohne Wasser im Sept. Oct.) 

zum ITiij;elabhahg auf der N. Seite, 
5 auf der Chaussee, dtc von hier landein über die 
Höhen geht (1886 noch in Bau begriffen), 

9 r. ab am Ufer zur Mündung eines Thaies, 
12 Thal wenig über der Mündung gekreuzt, 

Tiiikisrli »«ichw :i!/ei llii^ul' , iiiifsvcrsiandea von Newton 1 S. 61 
als A',ir,/i///i unter dem Schwarzen»! 
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.II ebenso, dann W. landein, 

9 unter dem 1. höher gelegenen Dorfe Mystegnä. 

29. Von Mystegnä nach Mandamädo (Chaussee an 
mehreren Stellen 1886 in Bau, an<^eblich jetzt vollendet). 
Koldewey 18. April 1886, Kiepert 28. SepL 1886, 

22 Über Hügeirücken zur Ruine einer Kapelle. Oli- 
ven, Brombeeren» 
5 Bach wenig oberhalb der Mündung gekreuzt, an 
welchem einzelne Gartenhäuser; i. oben das Dorf 
Kydöna, türldsch BaUscMk genannt'), 
5 in der Strandebenc, 

7 steil auf den Rand der Küstenhuhe, r. die Insel, 

alles Trachyt, 
18 eben ; 1. Weg nach Kydöna hinauf, 

3 steil zur Küste hinab, 

7 Mündungsebene eines trocknen Bachthals, 
7 steil wieder hinauf, 

7 guter ebener Weg über die Trachytplatte, 

4 sehr steil hinab, 

. 5 Küstenebene, Mündung eines Revma, 
32 flache Abdachung zur Küste, 1. fortlaufend Tra- 
chytrücken oben ganz eben, sehr steil gegen die 
Küste abfallend, Revma<Mündung, 
25 durch ein R^vma an seiner Mündung, 

5 aus Trachytsand gebildete Lbcnc {Tiayhq. aajio?) 
an der Mündung des 1. in einer Lagune endip^en- 
den Baches von Kavakh'; Weg auf der Dune 
zwischen Meer und Lagune, 

10 zwischen Felsblöcken und Gestrüpp 1. liinauf zu 
der hier (1886) wieder beginnenden Chaussee, 



') Die Copelandsche Seekarte kennt nur diesen türkischen Namen, 
entstellt tlin aber in Belghesa, 

3 
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22 Brücke über ein r. zur See gehendes ^evma 

(1886 in Bau), 
15 Sattel der das Mandamädo-Thal SO. unischlie- 

fsendcn Höhenzüge, 185m. 
8 in Serpentinen hinab zum grofscn Dorfe Manda- 

mado, Mitte 140m. 

3'/j St. (von Mytilini 6'/j^, gewölmlich 7 i^crcchnet). 

♦ 

30. Von llaf^ia Paraskcvt nach Thermi (türkisch Sar- 
lidja, lapXitCct) Kiepert 2. Nov. 1841. 

Messuny;en auf tiü<j;el mit Kapelle H. Elias, 3 Min. 
NW. vom Dorfe: 

(NW.) Skotinovuno 17" Gipfel Jt'/so/i/ia'/s fr wenn 
richtig verstanden) 8" Palacokastro unter St>'psi, 14" 
Dorf Stypsi, 8^ Hypsilometopo, 8 * Gipfel des Lepe^ 
tytnnos (genau magnet. N.) 25" vortretende Bergkuppe 
diesseits Gelia, 30" Kolomidädo. 

Das Dorf von W. nach O. 6 Min. lang. 
20 über leichte olivenbedeckte Anhöhen, dann Thal 
^ gekreuzt, 

6 zweites Thal, 

5 Hanptthal mit Wasser (MylopötamosX hindurch, 
12 auf dcM- 1. (SO.) Seite des hier cn^cn l'clscmlials, 

das sich beim Zutritt eines nördlichen Ncben- 

thals erweitert, 
15 flach, fast eben, (bis breite Thal hinauf, durch 

den Bach auf die r. Seite desselben; die Höhen 

1, mit Kiefern, r. mit Oliven bedeckt,') 
20 eben thalauf, 

5 durch eine Thaienge mit Wasserfallen im Thon- 
schieferfels hinauf, Eichengebüsch, 
20 eben'), dafin kurzer Anstieg, 



') An dieser Stelle hat dt Laiina)'s Karte lürana (1 iruna im Text 

S. 245), 300 m. hoch, '/4 St. vorher (IfN\'.) 385 m". 
f) Hierher ftOlt in de Launa/s Karte Vasttia^ rSom. 
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lo eben, 

15 hinauf zur Wasserscheide (250m. nach de Launay), 
10 hinab zum ersten nach SO. gehenden, noch im 
October wasserreichen mit Oliven erfüllten Thale 

des Tenegias, (auch mit ij, also Tmigias, ge- 
schrieben), 

8 durch Nebentlial vun SVV., 
5 ebenso, 

3 ebenso, 

7 auf kleinem Bergsattcl, 

5 hfnab zum r. des Weges bleibenden türkischen 
Dorf K6m in einem aus W. kommenden Thale, 

10 den Bach desselben r. lassend, durch den Bach 
des .Haupttfaales ins griechische Dorf Pigi, 

13 SO. thalab, auf dem 1. Ufer, 

1 5 ONO. durch eine Thalenge, häüfig den Bach kreu- 
zend, Nebenthal von 1,- 

15 wieder Thalenge und I. Nebenthal, 

18 über den Hauptbach aufs r. Ufer, die Ebene ver- 
breitert sich, 

9 Scitenthal von r., * 

8 ebenso, nahe r. Dorf Thermi oder Särlidza, 
15 Badhaus mit Quelle von mehr als so^C. (deLauaay), 

3 Skala (Magaziä) am Meeresufer (R. 24). 

4 St. 30 Min. 

31, Von Mystcgnä nach Pigi'. Koldcwey 26. Sept. 
1885 (sehr langsam). Von der Skala 

25 zum Dorfe Mj^tegnä, von wo Kydöna 141 ^ 
7 durch das Dorf, SSW. 
23 zuletzt S. bergan zum Kirchlein Pane^uda^ von wo 
die Skala 54* 

13 auf Höhe, von der ein Nebenthal ins Hauptthal 
von Pigi hinabgeht. Olymp sichtbar in 216'/,", 

14 auf Bcrgscheitei entlaug, 

3* 
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6 in Curve am 1. zum Thai abfallenden Abhang 



5 WSW. auf dem Scheitel um r. nach Kydöna ab- 
fallende Thalanfange. Kydona 7 7/» 

9 W. Kirchlein (i^coxXr.ji) des H. Minäs. Mittel- 
alterliche und wenige antike Reste, 

5 SW. — Kydona 200', 
14 auf Scheitel, Quelle mit Pappeln, 
7 Kirchenruine, 

12 SW. und SSW. — Skala von Thermi 289".') 
20 SW. steil hinab nach Pigi. 

2 St 15 Min. 

32. Von Hagia Paraskevi nach Maadamädo. Kol- 
dewey 27. April 1886. 
27 Brücke über Bach aus O 
14 Kolumdädo (Kolomidädo), 



8 N. längs Thaies zur r., das S. hinabgeht (offen- 
bar der Mylopotamos, R. 21, 30), 
10 durch Ncbciibach von N. (v^l. R. 28), 
23 O. thalauf, 

15 N. thalauf, den Bach 1. lassend. Wasserscheide, 
18 O. abwärts, ein nach N. gehendes Thal gekreuzt, 
14 Dorf Mandamädo beginnt. 

2 St. 30 Min. 



') Diese Visur stimmt xu der durch meine Route 30 bestimmten Lage 
von i'igi, wXhrend die genaue Construction der, auf diesem seinem 
ersten Tagemarsch von KoMewey in vielen kurzen Distanzen stets 
mit der grofsen Stativboussole gemessenen Wegabschnitte jenes 
Dorf etwa um i Kilom. weiter südlich bringen würde : eine Differenz, 
welche am leichtesten aufzuklären wäre durch eine Fortsetzung des 
oben beschriebenen Weges Uber Pigi hinaus W. gegen Mesa oder 
gegen Lapomyli, wodurch zugleich die ße>chatTcnheit und Höbe 
des zwischenliegenden WaldrUckens sich ergeben wUrde. 



entlang, 
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33. Von H. Paraskevi nach Stypsi. Koldevvey 26, 
27. April 1886 (in umgekehrter Richtung), aber meist 
ganz eben. 

9 vom vorigen Weg 1. ab, 

10 Kreuzung des von Kolumdädo herabkommenden 
Baches, 

12 Wegtheilung (Excursion NO. zu den in der Karte 
verzeichneten Kapellen), 

20 Brücke Ms-jaXo y-'-P'^P' »^"ber den grofsen aus N. kom- 
menden Bach bei der Kap. H. Thcrapon, ') 

14 durch Bach aus NO. (von Hypsilonietopo?), 
3 durch westhchen Parailelbach und auf dessen r. 
Ufer N. aufwärts, 

14 durch Zuflufs von W., 

43 bis hier N., zuletzt steigend, 

32 WNW. stärker steigend zum untern Ende von 
Stypsi. 

2 St. 35 Min. 

34. Von Stypsi nachMandamädo. Kiepert 27. Sept. 1886; 
Fontäne etwa 5 Min. SO. unterhalb von Stypsi, 240 m. 

10 N bergauf (die obersten Häuser von Stypsi ca. 

5 Min. 1.) 315 m. 
10 ONO. fast eben auf dem Bergrand fort, Hypsilo- 

metoi)o 86^ Bergspitze diesseit G^lia 99^ 
8 mehr 1. (NO.) zum Anfang eines nach S. gehenden 
- Bachthais 

18 auf gleicher Höhe nach S. um den Berg biegend 
zum unteren Ende des Dorfes Hypsilometopo, 
5 bis zum Ausgang desselben 350 m. (der obere 
Theil des Dorfes 20—30 m. höher) 

25 windend um die N. überhängenden Trachjrtfelsen, 
Sattel von 385 m. 

') Der Überlauf desselben und der ganze Zusammenhang der Thälcr 
in dem Dreieck twiscben Paraskevi, Stypsi und Gelia bleibt noch 
za erforschen. 
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28 1. umbiegend durch mehrere Thalanfänge zu einem 
Bergsattel, nahe r. die mehrfach visierte vor Gclia 
gelegene Kuppe (specieller Name nicht erfahren) 

12 durch noch ein trockenes Thälchen zum folgen- 
den BergsSattel» 380 m. 
4 steil hinab ins Dorf G^lia,') 330 m. 

3 durch das Dorf 

10 gerade auf den 01ynij)^ijifel.«u I75^ r. Thalanfang 

18 mehr abwärts SSO., SO., OSO. Sattel 265 m. 
9 zuletzt steil hinab in ein nach S. gehendes, noch 
im Spätherbst sehr wasserreiches Thal; hindurch 
250 m. 

8 S auf dem 1. Ufer, Wassermühle 
10 thalab, dann geht das Thal <j;crade aus auf das 
obere Ende des Golfes (Mylopötamo, R. 21, 30, 32) 
■ 16 Weg im scharfen Winkel 1. biegend zu Sattelhöhe 
310 m., von -hier Gelia 317", Lepet3nnnos Gipfel 
307*» Olymp Gipfel 177* 
10 Wasserscheide 

24 flach O. abwärts, 1. sehr flaches nach O. gehendes 
Thal, dahinter hohe Bergkette W— O. 

2 steile Stufe hinab, 1. unten neue Kirche H. Stratis 

(Evstratios, nach Conze S. 19 Stratiarchos) 

4 Eintritt in das Dorf Mandamädo 

"4 St 

35. Von Molyvo nach Mandamädo. Koldewey 5. Mai 

1885. 

30 rückwärts Molyvo , Sivridjilv (Küste der 
Troas) 25« 

30 stärker ansteigend zu einer Mandra, Anfang eines 
nach N hinabgehenden Thaies 

55 alimählig steigend längs eines durch W hinab- 
gehenden Thaies bis zu dessen oberen Ende 

•) J«tzt gewöhnlich sehr aibcrncr Weise mit dem den Griechen eige- 
nen Hang zum Etymologisieren lä [ ikoia. geschrieben. 
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* 

30 höher steinend und durch ein nach N hinabgehen- 
des Tlial zum Dorfe A'rgena, von hier C. Baba 
316", Sivridjik und darüber Tuzla-Tepe N = 

35 nahe dem Dorfe Chälika, von hier C. Baba 313*^, 
Sivridjik 35 1^ Leuchtthurm von Skamniä 64^ 

— (?) KUü (Lücke im Tagebuch') 

15 Kukmfdos, hier Aivali lOO**, Mandamädo I74^ 

(3^4St.) 

Auf Umwegen ohne Zeitnotierung über Anikto 
fAvotxTQ?» Conze S. 20) nach Mandamädo') 

36, VonMölyvo nach Stypst, Koldewey 26. April 1886. 
30 Ende einer in Bau genommenen Chaussee (1886), 
60 sanfter Anstiej^, r. im Thale nahe das Dorf Vaphiö, 

40 stärker steigeiul nach O. durch die Anfänge von 
drei nach NW. gehenden Thälern, die sich bald 
vereinigen, 
8 S. ?teil anstcij^cnd, 
20 über liachere Rücl<en bis zur Kapelle H. Elias 
auf dem Gipfel des LepetymnoSp 
Messungen: 
172" Olymp, 

215^ O. Ecke der Insel Garbiä vor der Mündung 

des Kalloni-Golfes. , 
252* Hypsilo^monastiri, 

261® und 262 V,* S. u. N.-Spitze der Insel H. lanni 



') Nach Prokesch III S. 402 liegt Xliu i St von Skamnia auf 
scharfem Bergrücken; von da ging er Uber Äa/^^' (Druckfehler 
statt Kapi) nach Mandamädo ; die Lagp dieses Dorfes auf der 
Strafse von Gelia nach Mandamädo gebt aus de Launay's Karte 
hervor, aber die ganze vorläufige Zeichnung dieser Gegend bleibt 
nach so unhovtinimten Angaben durchaus schwankend und bedarf 
einer gründlichen Revision an Ort und Stelle. 

Der von Kolfiewcy als Arcisincs angepcljonc Name der KüstenhUgel 
NO. von Miiiuiainado wird von cinctn ICinhcimischen nach Mil- 
theilung des Dr. Cichorius in Sarakinä berichtigt. 
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26$" Landspitze W. von Petra« S. von den Inseln. 
266" Petra, 
.289' Vaphiö, 

303 V, W.-Spitze von Mölyvo, 
321* C. Baba, 
35 ohne Weg W. hinab zu dem von Vaphto nach 
Stypsi fährenden Wege, 

20 S. scharfe Wegecke, 

20 Vv . u. .^W. hinab nach dem oberen Ende von 
Stypsi. . 

ca. 4 St. 

37. Von Petra nach Stypsi zu Fufse, Schrittmafs *). 
Kiepert 26. Oct. 1841. (Visuren nur mit Taschen« 

compafs), 

3 in Ebene, i 5,5 llach stcis^end, Quelle; von hier Chilio- 
pigädi^. 25 O. Petridzik (türk: Klein Petra< ) N. 70 O. 
, 4 steiler hinauf, 5 wenig steiL;en(l in Windungen um An- 
fänge nach SW. eichender Thäler, 4 Anstieg zum Theil 
sehr steil, hier Pctridzik N. 70 O., 20 in Windungen über 
den nach S sich absenkenden Thälem stark nufwärts, 
von hier Petra N. 40 W. Molyvo N., nunmehr NO. weni- 
ger stark steigend, 28 Kapeile H. Georgios, 9 auf fast 
ebenem Rücken nach Stypsi, zusammen 8600 Schritte 
gezählt in i Stunden. 

Visuren mit Reilector von H. Georgios: Skottnövuno 
14* Paleökastro (vgl. R. 39), lo* Dorf Lathiöna 6* schar« 
fer N. Abfall der Kästenberge, I3^ '/^ St. entfernte 
Stelle des Weges nach Petra. 

Von der *^ St. N. (steilen Aufstieges) von Stypsi ge- 
legenen Kap. Hypsik Panagia: 

Östlicher Berg d*er hier Hypsiiometopo verdeckt, 



^) Zeitnotierung war auf zwei Tage durch Reparatur der Uhr ausge- 
schlossen; die gtv-iihltcn Schritte vjnd hier nur in ganzen, resp. 
nach dem Komma halben Hunderten notiert. 
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24** SüdspitKe der grolsen Insel Tokmäk, 24* Kolotni« 
dädOy 20* Olymp-Gipfel iind Pira (diese 20* und darüber 
ca. 'lO — 12*^ mehr r. breitet sich nahe unten das Dort 
Stypsi aus], 35' grofses Dorf der Ebene von Kalloni 
(Acheröna?), 6" höchster Gipfel der Insel Chios, 9" Mün- 
dung des Kalloni-Golfcs, 12 Klapado, i/" i'alaeokastro, 
darüber Gipfel des Skotinuvuno. 

Von Petra nach Monastiräki (Kapelle mit Fragmenten 
dorischer Säulen) 2300 Schritt O. (25. Oct. 1841). 

38. Von Kalloni nach H. Paraskevi. Kiepert i. Nov. 
1841. Koldewey 8. Oct 1885. 

Skala H. Anna. Landungsplatz der .Überfahrt über 
den Golf von Pira her (3 St. gerudert). 
10 Dorf Papiana, 
5 durch dasselbe^ 
3 Dorf Keramiä, 

5 durch dasselbe, 
2 Dorf Ar^iana, 

6 durch dasselbe, 
12 Hauptdorf Acheröna 
15 O. Bach gekreuzt, 

10 Palaeökastro (das alte Arisba), von oben Ke- 
ftectormessung 1841: 
Olymp-Gipfel, 9^ Pira, 32^ Mündung des Flusses, 
12* die Skala, 12** Argianä (darüber Hügelvor- 
sprung in den Golf, N von Paräkiia), 28* Xerö- 
kastron, 4^ S Ende von Acheröna, 13** hoher 
Gipfel (Parth^ni?) darunter in der Ebene die Dör- 
fer Daphia und Sumüria, 30° Gipfel des Skotino- 
vuno, 25" nördlicher Gipfel desselben, 41" Gipfci 
des Lepetymnos, 5S"(0 Kolomidädo, 

10 dreimal durch das Flüfschen Tsilsniäs% 



fahrbarer Landweg, neuer- 
dings angeblich chaussiert, 



') Dieser Namo wnrcle an (!it"<er Stelle sowohl mir, n!« Koldewey, 
demselben auch im Oberlauf des FlUfschens genanDt ; GorUiotis und 
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lO Ende des ebenen Thaies, flacher Anstieg, 

30 H. Paraskevf (R. 30, 32, 33). 

Statt 'der letzten halben Stunde Koldewey mit 
nördlichem Umweg weiter thalauf, 1 5 Wegthcilung 
(1, über Megalogcphyri nach Stypsi), 16 um den 
Hügel 'H. Klias N herum in den Wejj (R. 26. 27) 
nach l'tU'iiskcvi. 

iSt. 58 Min. 

39. Von Kalloni (AchcroiKi) nach Mölyvo. Kiepert 
21. Oct. 1841 auf ziemlich gutem Reitwege, 3. Juli i3S3^ 
auf fertiger neuer, aber wegen Mangel an Wagen noch 
nicht befahrener Chaussee. 
10 r. dicht an der Strafsc Sumüria. Weizenfelder 
mit (^rofsen Feigenbäumen, 

6 l. V, St. ab Daphiä, 

3 Ende der Ebene, 20 m., 

7 thalauf, r. Bacli (jetzt trocken), dann auf einer 
Hrückc liinüber; «geradeaus ijeht der tahibare VV'eg 
zu den beiden Klöstern Linionas hinauf, 

15 in Serpentinen die Trachytliöhe fler (). Thalseitc 
hinauf; vun hier Acherona in der Kbene genau 
in der Richtun<^ der Chaussee, 

15 w indend zwischen abgerundeten Höhen ohne merk- 
Uche Steigung, .196 m., 

3 durch ein grofses Revma, 

4 über flachen Sattel, 200 m., 1. beginnen Kiefern» 
r, höhere Berggruppe {Petsophdis ? R. 30), 

20 flach abwärts, Revma nach O., 

8 ebenso, von hier bis Petra durchaus Olivenwald, 

Muchturis widersprechende Angabe, dafs der Name Tsiknias dem 
20 Min. weiter westlich passirtcn kleinen Rache gehöre, (ler öst- 
liche at)er Oxynörodos hcifse, bleibt zweifelhaft; Dr. Theologidis 
schreibt Oxynodromos und meint damit den westlichen Bach, als 
dessen Oberlauf er tien von Hypsilnmitopo kommenden Bach be- 
zeichnet, was alles näherer Aufklärung bedgrf. 
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4 in Windungen aufwärts zur Sattelhöhe von 195 m., 

8 hinab zu einem Revma, 

7 von 1. fällt der Weg von dem hochgel^enen 

Klapädo ein, 

3 tiefes Revma \ r, 1. 
^ , \ flachhügelig 

3 ebenso ) o » 

5 Quelle, fliefst nach O. 240 111., nun stark abw ärls, 
7 r. in Vi T ufllmic Palaeokastro, eine burj^äha- 

lichc Fel«;ku|)pc (vgl. R. 37), ant^cblich ohne Alter- 
thümcr, aber noch nicht untersucht, 

9 in starken Windungen hinab in ein Thal, geradezu 
auf das jenseits hochgelegene Dorf Lathiöna, 

9 der r. Thalseite folgend ONO., 

7 N. ebenso längs des Baches h, Revma von r. 

7 auf felsigem Thalrand» Bach 1. tief unten» 

8 in der erweiterten Thalebene (Richtung aufC.Baba). 
dann die gerade fortgehende Chaussee verlassend, 

10 rechtwinklig 1. nach Petra, 

6 längs des Strandes wieder auf die Chaussee, 
Revma von r. 

23 auf Landspitze am Fufse der an die Küste vor- 
tretenden i^änzlich öden Trachythöhen, 
10 über den l^er_L;vnrs])rui]i^, 
10 Ebene, Anfang der Fruchtgärten, 

4 Brücke über Revma, das ca. 3M. l ins Meer mündet, 
8 Anfang der Stadt Mölyvo, 

10 Ende am Hafen. 



4 St 



Visuren bei der Windmühle N. von der Stadt (1841): 
C. Baba, gS"^ Kazdagh- (Ida) Gipfel, i8<* nördlichster 
sichtbarer Felsvorsprung der Insel, 36" östlicher, 
12^ westlicher Gipfel des Lepct>^mnos, 45" das sog. 
Palaeokastro, davor ebenso O. Ecke, ii^W. Ecke 
des Castells von Mölyvo, J5" kleine Insel von 
Tetra, 9" O. Ende und 7 VV. Ende der gröfseren 



Digitized by Google 



— 44 — 

Insel, 17° Hypsilo-Monastiri, 1 6" äufserste sichtbare 
N-W. Spitze der Insel, 



40. Von Petra nach Phylia. Kiepert 27. Oct. 1841. 
Koidevvey 23. April 1886 in umgekehrter Richtung 
auf wenig abweichendem Wege. 
10 Strandebene, 

2 über einen Hügelvorsprung zurMiindungeinesBach- 

thales aus S. (K( »ldewey von hier 13 Min. thalauf 

zur Brücke des Baches), 
28 über niedrige Vorhügel un- 
fern des Strandes, durch ein 

Thal aus SO.« 
15 Sattel eines insMeervorsprin- 

genden Höhenzuges, 
10 SW. über einem gerade N. 

mündenden Bach, 
30 die W. Thalscitc hinauf zum 

Dörfchen Skutari (^lapoj 

nacii Theoiogidis), 
20 W. ansteigend, Kevma N. . 
20 SW. Bergsattel, Telönia in S. 70 W. J 

sichtbar, | ^ 

35 S. an der Bergseite flach abwärts nach | ^ ' 

Phyiia, 27001. (300 de Launay) J 

2 St. 50 Min. 



I St. 30 Min. gerade- 
aus , Skutari östlich 
lassend, Koldewey. 



41. Von Phylia nach St Cpsi. Kiepert 27. Sept. 1886. 
10 an trocknem Bachbett ONO., 
12 mehr steigend, aber guter Weg. Haus, 
7 mäfsig steigend, 
3 sehr steile Felsentreppe hinan, 
10 eben zu einer unscheinbaren Trümmerstätte (OsjjisXict) 
450 m. von hier Lepetymnos Gipfel 46", Bergkuppe 
vor GeÜa 66°, 
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20 ziemlich eben, Trachytsand, Kiefern; r. Kapelle 

H. lannis. 420 m., 
6 steil 1 abwärts in ein noch Wasser führendes nach 
6 flach j S. umbiegendes Thal, 
6 O.anf N.'Seite des Thaies wenig ansteigend, 360m., 
18 auf ebenem Rücken fort, hoch über einem breiten, 
. zum Golf gehenden Thale bis zu dem nur von Tür- 
ken bewohnten Dorfe Kl apädo, 350 m., von hier 
Stypsi44", Hypsilometopo 59", Berg vorGelia 74 , 
23 sehr steil durch dichtes Eichengebüsch iiinab zur 
Chaussee, 

I südlich auf der Strasse, dann 1. (östlich) ab, 
13 Revma aus N. (vom Palaökastro her), 

4 im Revma flach abwärts 135 m. 

25 N. durch Eichwald auf Trachyt ansteigend zur Fon- 
täne unter Stypsi, 240 m. (vergl. R. 34). 

2 St. 50 Min. 

42. Von Phylia nach Tzukaloch6ri. Kiepert 28. Oct. 
1841. Koldewey 23. April 1886 in umgekehrter 

Richtung. 

15 ebener Rücken, Thalanuiag uäcii N. zum Meere 

^küld. 10 Min.), 
25 Thalanfani( iKich SSO. | 

zum Golf von Kalloni, / Kold. 45 Min. mit nördli- 

5 um die S.-Seite einer chem Umwege, bis zurKap. 



Kuppe herum, Aus-j H. Pantele'imon im oberen 
sieht auf beide Meere i Ende des südlichen Thaies. 
N. u. S. 



10 Quell, durch ein Thal nach N. abiliefsend (Kold.: 
r. mittelalterliche Ruinenstätte Apesia\ 

10 um den N.-Abhang einer höheren Berg- 
masse in S., hinter welcher Anemotta 
liegen soll, um ein nach N. hinab- 
gehendes Thal, 
5 Thalanfang nach N., |Kold.35M. 
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30 längs des N.-Abhangs der höheren S.- 
Bcrge, immer ziemlich eben nach Tzu- 
kalochori ') (türkisch gleichbedeu- 
tend: 7>^//b>Wif^j^i0f' »Geschirrdorf«) 

I St. 40 Min. 

43. Von Tzukalochori nach Antissa. 

Kiepert 28. Oct 1S41 abwärts. 
15 NW. abwärts, durch N. gehendes Thal, 
15 N. gehendes Tlial gekreuzt, 

25 ebenso, 

15 ein von r. koiniucndes grösseres Tlial hinab, 
10 über Hügelvorsprung, 
15 in der Strandebene. 

I St. 35 Min. 

Ko Idewey 23. April 1886 aulwarts. 

20 Kreuzung des (hittcii N. gehenden Baciics, 

15 N. (östlicher als Kieports Route), 

38 zu der nach O. geöffneten Bucht Kalos-Limhias, 
türkisch Tscliamür-Limän, »Schmutzhafen« (Form 
und Name fehlt auf der englischen Seekarte), 

10 über einen N. zum Meere abfallenden Hügelvor- 
sprung, zur Mündung eines Thaies aus SO., 

15 anderes Thal aus SO. 

18 am Strande. 

I St. 56 Min. mit Umweg. 

Halbinsel mit Ruinen von Antissa, türkisch TsMßU- 
Kalessi »Judenschlofs«, griech. Ovridkastro, 
Vtsuren von der N.-Spitze der Halbinsel (mit dem 
Reflector, Kiepert): 

') Nicht Kalochorl, wie bisher geschrieben wurde (Boutan sogar mit 
einer nuf die f?\hrhe Etymologie nn^piclendcn Erklärung au8 der 
laiulschaftlichen l<age, Skalokhori Colnaghi bei Newton S. 348), 
so auch in <Icr enf^lischen Seekarte, die den Namen noch dazu 
irrig an die Siclie von Skutari versetzt. 
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C. Baba 42" Molyvo Cap 3'/," Castell der Stadt, 
15.7«** Sudrand der Insel und Felsspitzc halbwegs 
zwischen hier und Petra (in der Seekarte zu wenig 
vortretend gezeichnet), 23 " flacher Felsvorsprung 
der Küste, darüber höchster Gipfel des Skotinovuno, 
25" Fclsgipfcl in der. englischen Seekarte mit 1235 
(= 376 m) bezeichnet, 11* flacher Felsvorsprung 
N. vom Tschamür-limän, 2" Tzukalochori, 64** O.- 
Sctte des Halses der Halbinsel, 20* W.-Scitc der- 
selben, 17" Hyf)silo-Monastiri, 25" niedriger Fcls- 
\ Ursprung, 21 * nordwestlichste sichtbare Spitze der 
Insel. 

Visuren von einem Punkte 10 Min. S. von der Halbinsel 

(Koldewey mit Boussole): 

Felskiiste der N.-Scitc flcr 1 lalbinsel, welche den 
Tschamür-liman bildet 49", IIa!s die^^er Halbinsel 

60", Hochgipfel S. von tzukalochori 133", Rich- 
tung des nach Iclonia hinaufgehenden Thaies 
210", südliche Insel in der Bay von Gavatha 281 '\ 
äufserster nach NW. sichtbarer Felsvorsprung 284".') 

44. Von Antissa nach Telonia. 

Kiepert 28. Oct 1841, westlicher Weg, aufwärts. 

10 am Strande der Bay, 
10 S thalauf, über den Bach, 
5 im 1 hale auf der W.-Seite, 
30 an der W.-Thalseite hinan zu einem Sattel, 
. 5 quer über denselben W. in das Thal W, von Te- 
lonia, 

30 SSW. an der Thalseite aufwärts, 
10 WSW. \ steil ansteigend, um einen Felsvorsprung 
5 OSO. i der das Thal von r. einengt, ^ 



') Diese von gesicherten Punkicii gcnusnnicnen Visuren erlaubten ilie 
KUstcnlinie der englischen Seckarte zwischen Gavftflii und Petra 
in unserer Karte zu berichti^^cu. 



Digitized by Google 



•- 48 ~ 



20 in Windungen steil hinauf, 
5 fast ebener Rücken bis Tel6nia. ') 

2 St. 10 Min. 

Koldewey 22. April i886 östlicher Weg, abwärts, 
15 S. über einen kleinen Bach äus S., 
22 S. thalauf» 

12 SW. über flachen Bergrücken ins Hauptthal von 

Telonia, 

15 am Bache hinauf, Seitenthal von Q. 
5 über den Bach nach W., 
35 langer Rücken nach SW. ansteigend, Aussicht 
SO. auf Tzithra, 

12 auf ebenem Rücken W., 

18 S. flach ansteigend bis Telonia* 

2 St. r$ Min. 

45. Von Telonia nach Sigri. Kiepert 29. Oct. 1841. 
5 denselben Weg (R. 44) zurück, dann 1., 
10 durch Thal von S., 
10 durch gröfseres Thal von S., 

15 NW. stark bleibend zur Wasserscheide (Granit 
durch Quarzgänge untcrbiuchcn), Telonia von hier 
S. 50 O. Hypsilomonastiri SW., 

10 immer hoch über dem nach W. hinabgehenden . 

Thale, durch Nebenthal aus S., 
7 Nebenthal aus S., Hypsilo-Monastiri S. 35 W., 

13 Nebenthal aus S. mit Wasser im Spätherbst. 
Hyps. Mon. S. 15 W., 

14 hinab ins Hauptthal, das hier in eine Felsenge 
von Glinunerschiefer eintritt über den Bach auf 
die N.-Thalseite. Hyps. Mon. S. 5 O., 

3 Austritt aus der Engschlucht, Thal erweitert sich, 



) Sehr falsch hei Copeland etwa nur halb so weil vom Strande ge- 
legt als der Wirklichkeit entspricht. 
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7 Nebenthal mit Wässer von N., 
12 in offener Ebene, 

• 20 Klösterchen (Metöchi). Hyps. Mon. S. 50 O. 
15 S. 65 W. Häuser, wieder über den Bach» der W. 

zum Meere geht, 

8 über niedrigen Hiigclzug, Kastell von Sigri sicht- 
bar in S, 25 W., • • • 

20 WSW. Ebene, . . ' ' • 

5 über niedrigen 1 lügclzug, 

5 am Mecresstrande, - ; 

30 längs desselben nach Sfgri. Hyps. Mon. N. /2 O. 

3 St.lo Mhi. 

Rcllcetor-\ isuren " von einer Ruine (v^on den Türken 
sog. Hski-Kilissa alte Kirchc< 0 auf der S.-Spitzc der 
dem Hafen von Sigri vorliegenden Insel: 
' NO.-S})itze det Insel und W.-Spitzc der gegenüber- 
liegenden Fclsküste von Lesbos, 22° nördliche 
schmale Bucht des Hafens von Sigri, 32'*Hypsilo- 
Monastiri gerade über dem Städtchen Sigri, 66'* , 
Felsspitze mit vorliegender Insel ^m S.-Ausgang des 
Hafens, 30 Hochgipfel auf Chios, 22* westlichste 
Rache Felsspitze von Lesbos, 4 westliches und 6 Öst- 
liches Ende der Insel Psyra, 38 * westlicher und 9* 
üstliches- Knde iler I-^'lscninsel Sidussa. 

46. Von Sigri nach Antissa. KoUiewey 18. Aug.. 1885. 

28 vom Paiaeökastro bei Sigri NO. zum Eingang des 

grofsen Thaies, 
. 4 über den starken Flufs, * * ' . 

w 

17 l. kleines Seitenthal, 

17 auf Höhe des Hügelzuges, 

12 auf dem folgenden Höhenzuge, Sigri 210", 

8 wieder auf Höhe, hier das l'alaeok.ii^tru 225', 
LeucliUhuim 231 . ' . • 

13 quer durch ein ihal, 
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3 Dorf Tsuluniüdra mit antiken Resten, 
13 auf Höhe. C. Baba 35®, 

19 Reste einer antiken Kom«> auf -dem 1. Thalrande 

von La^sama, 
9 Reste eines mittelalterlichen Dorfes auf dem r. 
Ufer, 

30 (schnell) Reste eines antiken Hauses am steilen. 
Uferhang Sal-taschi^ 
ca. 2'/, St. (im Regen) schnell bis Antissa. 

5 bis 6 St. (höherer Riickwej^ nach Sii^ri über den J-n/aniiif- 
DagJi und an den IMineralqucllcn von Liotd 
vorbei, bei Nacht, daher ohne spccielle Zeit- . 
notierung). 

47. Von S(gri zu den Wachthiirnien im Thale Tsi- 

glünada. Koldewey 13. Aue;.. 1885. 

45 zur Mandra auf der Wasserscheide, Reste eines 
■ Pyrt^o.s; von hier: 

Si^ri Leuchthurm 79", 
Palaeokastro 92 ", 
Kndc der Insel 104'/,**, 
Ak-tasch 147", 
Hypsilo-Monastiri 267", 

• 28 SSO. hinab in das Thal, das S.* 10 W. hinabgeht, 

• 10 ONO. thalauf zum ersten Pyrgos. 

» * * 

48. Von Sipjri nach Ercso, Kiepert 29. Oct. 1841. . 

10 Strandebenc, 

6 über \ nrspringenden Hügelzug, 
10 Strandebenc, \ südlich, 

5 zweiter Höhenzug überschritten, 
10 Strandebene, 

15 SO. über Hiigclvorsprung, . ' . 

20 OSO. durch Thal aus N., { isiglUnada nach Kol- 
dewey), 
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15 durch ein aus NO. vom Hypsilomonastiri herab- 
kommendes Thal (KichliötaSt Vulgäraussprache 
TsickUdtas nach Koldewey), 

10 Seitcnthal, noch mit Wasser Jm October zur r., 
SO. hinauf, Nebenthal aus NQ., 

lo Nehenthal ebenso, • 

» 

1 5 hinauf zu einem Bergsattel, 

25 mehr O. hinab in Ebene, 

Thalclicn aus S., 
20 Ercso, 



dies letzte Wegstück 
bei Reg^n unsicher. 



2 St. 45. Min. 



49. Von Eresö nach Telönia, über das Monastiri. * 
Kold'ewey 22. April 1S86. 

i5^Kapclle (H. Konstantinos? vielmehr Gcoigios nach 
Antraben in ICrcso 1888), 

12 flincli den Anfanj^; eines nach O. und SO. hinab- 
gellenden Thaies, 

20 auf flachem Rücken zwischen Thälern in ü. und 
W., bis hier Chaussee, 

25 Anfänge nach SW. hinabgehender Thäler im 
Bogen nmi^ehend, zum Anfang des nach NO ge- 
henden Thaies von Telonia," 

15 auf ebenem Rücken, 

40 'N. ansteigend, 1. und r. Thalanlange umgehen<} 
(von hier ist in ca. 10 Min. in Serpentinen das 
Hypsilo-Monastiri zu ersteigen), 

20 O. über ziemlich ebenen Rücken, 

25 in ein grnfscres nach N. gehendes Thal hinab, 

10 hinauf nach Telonia. 



3 St. . 

■ • 

50. Von Ere*s6 nach Tclönia, gerade Strafse,- gröfstcn- 
theils Chaussee. Kiepert 2. Juli 1888. 

15 durch wüste Trachytfelsen stark ansteigend, durch 
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« ein Revma das r. zum Hauptthal der CMlandra ') 

geht, _ 

13 sanft ansteigend, r. Trachytkette parallel derStrafse 
diesseits des Hauptthals,* 

14 utri die r. hinabgehenden Anfänge des Hauptthals, 
3 r. nahe höherer Felskopf, 1. Thal SW. zum Meere, 

7 AnfaniT eines Ncbenthals nach SW. Ende des . 
CluiussLcbaus 1886 (R. 49) und 188S, 

13 Wasserscheide 385 m. Ereso in '205", Hypsilo • 
Monastiri 355", 

15 N. durch (]ie V\*lscn laiv^^am hinab, so stei! dafs 
Absteigen und Fulswandcrn notlii^. Unten W asser 
und Pappchi, r. weithin lanj4£;estreckte flache Ab- 
hiinije, unten beaclcert; 1. ber^^ib Grui^pen einzelner 

. Trachytfclsen von abenteuerlichen Formen, 
«12 im Thal 230 ni., • . • 

8 zerstörte Kapelle, 

' 4 von bier dn wieder Chaussee, atlmählig höher an 
der Tlialseite fortgeliend, 1. unten viele Nebenthäler, 

12 kleiner Sattel um einen 1. vorsjiringcnden Fels- 

kopf 2(5o m. \Ve^richtuni( auf C. Baba, 
8 Hypsüo Monastiri 1. oben in 290", 

10 r. um die vorspringende Herf^ecke zum Anfang 
des Dorfs Tclonia, 5 Min. hindurch. 200m. 

2 St 15 Min. ^) , > ' 

51. Von Tclonia nach Vatüssa. Kiepert 2. Juli 188S. 
25 in Windungen am N." Abhang des "Berges, in der 
Richtung auf das fem sichtbare Chydira, 150^ 



') Berichtigung von Dr. Gogos Vatussa, Dr. Theologidis und Rukos 
in Ereso statt Phälandrtit wie Öfters geschrieben ist. 

*) In den Beigen S. von Telonia soll ein verlassenes Klösterehen 

A'ri'okopos liegen, welchen Namen ich 1841 irrii; A'ryoskopos ver- 
standen, auf das Gebirge bezogen und so auf die Karte von 1884 
eingetragen hatte: ebenso SW. vom Dorfe eine Ortslage (TO^Tobsai'aj 
^kiim/diuäa, (Mitthcilung von Dr. TheologiUisj. 
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hinab Sn das Thal naqh Tsi'thra, 40m. zu beiden 
.Seiten des Baches gelegen» 
3 thalauf,* Wasser L, 

2 enges Felsthor, durch welches der -Bäch strömt, 

3 Wassermüll !c, Ncbenthal von r., oben mit einzel- 
nen zahnalmlichcn rr.iclu'tfelsen, 

2 trocknes Nebenthai von r., im Hauptthal 1. viel 
Oleander, 

10 Anstieg zu einer kleinen Beckenebene mit Oliven, 
7 steigend auf felsigem Abhang über dem Bach 1. 
. unten, langes Nebenthal von r., Chydira 142'^, ' 
' 34 steil ansteigend, durch Nebenthal von r. schon 
hoch oben, 1. unten angebautes breiteres Thal, 
-4 wenig steigend bis Chydira,') 2/001. Phteründa 

in 75*, dahinter breiter Rücken 55" 
18 steil ab zur' Brücke des Baches von Phtcninda 

(Barometermefsung unten vergessen l), 
I zweite Brücke über einen Nebenbach aus NO. 

13 steil auf in Winrluni^cn, NW. N. NO. zu gleicher 
Höhe mit Chydira. (//. B/ias nach Dr. Theologidis), 

14 auf flachem Rücken zum Dorfe Revma, 1. unten 
breites Ackcrth.i!, dessen westlicher Ausgang noch 
zu erforschen bleibt. Vatussa 70". 

3 durchs Dorf (BärOHJeterbeobachtung ungenau), 

18 abwärts, dann eben, zuletzt wenig steigend nach 
Vatussa, 250m. im Mittel (sehr uneben gelegener 
Ort, höchstes Haus 260m, nach de Launay 320ni.).*) 
Von hier Chydira 21 6*, Telonia 292 ^ 

2 St. 30 Min. 

1) Am 28/29. Nov. 1889 durch Erdbeben ganz «efstört. Nach der Ort- 
lichkeit Ttranda (Trianda?) Stunde von Xythera (d.'l. Chydira), 
wo 'sich Dach Newton, Travels and Discoverics in th#.Levant 1865, 
I S.94 dne noch unbelcannte Inschrift befinden $oUi haben Dr. Ci- 

chorius und iih hier so' wie in Telonia vergeblich gefrayjt. Dicht 
westlich am Dorfe eine Knineiistättc KupavT^a nach Ur. Theologidis. 
^ Der französische Reifende allein hat auch den direkten Weg von 
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52. Von Ereso dircct nach Clvydira. I)r. Concad 
Cichorius 3. Juli 1888. 

. 7 vom letzten Hause von Ereso auf der Chaussee 
nach Telonfa, dann r. ab, 

4 immer in Trachytfelsen, über Bach, 

10 O. hinauf zu einem Bergkamm, r. im Thal Kloster 

Piihärion, ') 
8 in das Thal hinab, 

5 über den Bach desselben, 

16 hohen Her^kamni hin;in, auf dem Rücken entlan|^, 
18 im J lial Dorf Mcilhana, 6 — 7 Häuser, vorher 

Wasserfall des Baches. Kichcn und Pappeln,'*') 
20 über den Bach und einen Seitenbach, 
23 steil an zwischen Kichcn bis zu einer Verengung 

des Thaies, 

17 Öden Felskamm hinauf, Meer in N. und<jolfvon 
Kallonf siclitbar, 

18 auf flachem Rücken, 

22 abwärts zwischen Eichen, dann Weinberg, dann 
Äckern bis Chydira. * 

2 St. 50 Min. ' ■ ' • 



Vatussa nach Tzukalochori f;cmacht, den ich mit den ihn diirc}?- 
pchncidenden Thälern ans seiner provisorischen Skizze in unsrc 
Karte einzutragen gewagt hnbe. 

An die«^e Stelle, wo es niil iin>rcr Karte nur approximativ vorzeichnet, 
bringt wenigstens de Launay's Routier das einzige in dieser Gegend 
vorhandene Klöstcrclien Hthdrum welches et selbst besucht xu 
haben scheint, und Dr. Theologidis bestätigt diese Lage, während ' 
Köldewe^'s Entwurf es nur nach Ansicht aus der Feme ein wenig 
sttdlih des von Ereso nach Mtsotopo filhrenden Weges verzeichnet. 
^ Dem Bach von Methana giebt Dr. Cichorius nur aus ^Versehen die 
unnrogliche Ausmündung nach dem Golfe von Kalloni, nVicr jedenfalls 
folgt flaraus, dafs er südlich geht. Ganz unmöglich aber ist die 
Zeichnung in der Karte de Launay's, dessen Uber das Kloster Pitlinri, " 
also nahezu parallel dem obigen Wege, über zwei mit 470 ni. und 
530 ni. beziflerte Berf^'riicken (ohne Mctliana /.u berühren) nach 
Chydira gehende Route zwei Bäche kreuzt, welche er NW. bei Te- 
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53^ Von Ereso nach Mesotopo. Kiepert 30. Oct 1841. 

10 O. im ebenen Thalc, 

5 zw ischen zwei Hügeln zu einer Kapellen-Ruine r. 
7 über den Hacli Chdlandra, 
16 windend, beri^dg, Thal nach S. gekrcnzt, {KaNipos 
Kritsos nach Koldewey, dem Aufzeichnuiv^en in 
dieser Gegend durch starken Regen unmöglich 
gemacht wurden), 
7 um den N. Abhang einer Bel'gkup]:>e, kleines Thai 

natch NO., 
10 Thal nach R, 

30 sehr windend zwischen einzelnen niedrigen Kuppen 
(Trachyt) grofses nordsüdiiches Thal gekreuzt"), 
20 Seitentlial ONO und OSO. hinauf, Sattel (490m. 

de I.aunay), 

1 5 TIkiI nach S., 

10 Mesotüpü (nach de Launay ^60 m.) *)• 
fSt. 8Min. ■ 

54« Von Agfa nach Mesotopo. Koldewey 18. April 
1886. 

ro S. etwas steigend, 

20 flach abwärts, 1. Teich (türkisch Batäk], 
20 ebener Rücken Laphiia, zu antikem Wachthurm, 

10 abwärts /.ur Kapelle iJ. Kyiiaki; Gegend Kudic/ia, 
5 durch Thal von N., 



lonin vorbei in das Thal nördlich vom Ilypsilomonastiri fuhrt, in 
welchem Falle ich sie noth wendig auf R. 5f> hätte kreuzen müssen. 

1) Maoudn in de Launay's Karte, Laktopcdia nut Kesten einc-^ uiittcl- 
altcrlichen Dorfes, I '/^ St. von Ercäu, ^4 ^ou Mesotopo nach Conzc 
(Reise S. 39)- . 

^ Auch diesen Ort hat die englische Seekarte nach einseitiger Vlsur. 
vom Meere aus demselben viel zu nahe gebracht; meine Visurcn 
auf den sich vielfach in kurzen Windungen hinziehenden Wegen 
geben zwar keine absolute Sicherheit, aber doch, sumal R. 56, hin- 
reichende, um die Distanz vom Meeresufer nahezu festzustellen. 



— $6 — • 

15 noch durch zwei Parallchluilcr, sie ^ehcn hier 
vereinigt nach S., der Weg biegt nach W., • 

durch Thal nach S. i , . . j * r j r» 

gleich dem Anfang der fol- 



12 ebenso . j d i. 

, senden Route. 

_ _33^Mesotopo J • 

2 St 2oMin. 

* • 

55, Von Mesotf^po über Makara nach Apothikae. 
Kiepert 31. üct. 1841. 
25 auf der ^erarlcn Strafsc nach Agra, dann r. ab, 
10 1 durch die Anfange zweier nach SW. hinab- 
. 10 . J gehenden Thäler, 

1 5 Sattel eines nach SSW. streichenden Bergzuges, 
20 O—ONO (thalauf) über einen Bach nach SSW.. 
20 ziemlich stark steigend zur SattclhÖhe dfcr folgen- 
den parallelen Höhenkette, 
25 steil ab zur Kreuzung de.s TIklIcs von Agra. mit 
* reichlichem Wasser; geht S. 20 W. zum Meere, 
20 oberer Anfang eines Seitentliales nach r., 
10 Hergsatte!, 

10 (hircii paralleles direkt zum Meere gehendes Thal, 
60 — 70 (unsicher durch Regenwetter, aligemeine Rich- 
tung SSO.) zur Landspitze Mäkara an der W.-Scitc 
der Mündung des Golfes von Kalloni. ') 
45 längs des Strandes zur Skala von Agra mit zwei 
Magazinen, genannt ai Witoilrjxat. 



3 St. 45 Min. 



56. ' Von den Apothikae nach Agra. Kiepert 25. Sept. 
1888. 

15 schlechter Anstieg zwischen grofsen . Trachyt- 

') Auf der Hohe über dem Strande polygonale Mauer, in der Rich- 
tung N — S. ca. 200 - 250 Schritt, von O. nach W . 70 Schritt laug. 
Der (scheini)ar antike) Name Makara (nicht MuL-ra, wie Newton II 
lOl schreibt), den mein Führer von Eresö nannte, wird aufser 
Booten {Miss, sdent, V S. 318) aach durch eine briefliche Mitthci- 
Iiing von Dr. Antonios Antoniu bestätift. 
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blocken» -mit denen der ganze Abhang bestreut 
ist, bis zu einer Höhe von .85 ni., 
15 flacher Anstieg auf gutem Wege, Wegtheilung 1. 
nach ]VIes6topo» 
' 10 ebenso flach steigend N. i^. W. zum Anfang eines 
SSO. hinabgehenden Trockenthaies, 
10 Pafshöhe mit l\ai)c!!e, von wo 

die Insel Krinionisi (H. Georgios) 168 
die Insel (/arbiä 188 — 189 
A^ra 316' 

(Höhe mit 320m. nur später geschätzt, da Baro- . 
metermefsuntr im Dunkel verj^essen!), 
18 hinab zur Brücke über den äug NO. kommenden 

Bach, 200m. (Weg geebnet, aber noch nicht 

chaussLcrt),, 
20 Anstieg zum Dorfe A'gra*, 340m. 

1 St. 30 Min. (Koldvwey 2 St.). ; . 

. 57. Von den Apothikae Strand weg C^ber Paräkila* 
nach Kalloni, Koldewey 18. April 18^6 in umge- 
kehrter Richtung, • . . 
25 über die nach S. vorspringende hüglige Landzunge, 
22 auf hohem Uferrande " zu. Resten einer antiken 

Ansiedlung, " 
10 Strandebene zur Mündung; eines Baches aus N. 

I 

38 auf hohem und steilen Uferrande, dann hinab zu 

zwei Molen einer alten I laienanlat^e, 
20 Brücke über einen Bach aus NW. 
. 15 durch das lan^e Dorf Paräkila (llaf/a//i'./.ot). 

ca, 2*^St. . 

10 wieder hinab zum Strande, 

10 längs desselben zur Brücke über den Abfiuss'cines 

1. bleibenden Sumpfes, 
5 Brücke über IkicIi aus N.. 
13 Kapelle auf Hügclvorspiunji über der Küste, 
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5 Abstig^ zu einer Thalmündung, 
12 über neuen Hügclvorsjprung zu einem Thal aus 
NW, weiter nicht notiert. 

58. ^ Von Agra nach FaräkÜa, Kiepert i. Nov. 1841. 

10 steiler Abstieg ins Östliche Thal, duich mehrere 
hier sich vereinigende Bäche, 

.15 Anstieg- zu einem liergvorsprung . unter einer 
hohen 'Felswand 1. (N.), deren Ecken von hier 
N, 15 W. und N. 40 O, ; spitze F<:ls5^iprcl der SO. - 
Thalscitc in S. 60 (). und S. 30 O., der vun Apo- 
tliikac her überstiej^ene l'afs S. io O. 

15 über ilcni r. tief unten bleibenden llaupLthal zur 
Kreuzuiv_; desselben, 

10 über Nebenthal aus NO., 

30 n. Ansticj^ zur rufbhöhe, Nebeuthal r. unter dem 
l*ufs\ve«^e ') 

von hief hol>er Kelsgipfei (1918' <lcr engl. Karte 
=: 584m.) in N. 3S— 45 W- * . 

20 hinab zur Kreuzung des Baches von Paraktla, 

12 über Nebenthal aus NW., 

18 ebenso, 

12 Dorf Paräkila. 

• 

2 St. 22 Min. 

59. Kxcursion von Paraküa nordwestlich. Koldcwey 
17. Ai)ril 1886 -clir langsam zu Fusse. . 

, 7 N. anstciL;eiuf, 
12 NNW. und WNW.. 

40 N. zu byzantinischen Resten, (»Gewölbe«), * * 

25. O.ioN. sehr steil zur Höhe JssOf ') ^ 

m 

In tle I itinay's Karte sind die Berge im S. des Passes Ömala 
(öaa^vd; glatt, eben ) uthI die Höheti am We^je von Paräkila nach 
Knlloni PUiU {jXix'ii »Hach«) benanht, wohl kaum wirkliche 
Namen. 

^) Diesen Borgnaiuen zeigt auch de Launay'b Kartenskizze ungefähr, 
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• 15 (?) flachen Abhang O. htn^ih zum Hofe I^^aäo. 
10 sog. Palaeokastro, keste« eines antiken Hauses. 
(Rückweg wegen Regen nicht notiert). 

♦ 

60. Von Paräkila nach Kg.lloni. Kiepert i: Nov. 1841. 
20 N. längs des Bergfufses zu einem' wasserreichen 
Thal aus W., 

8 dasselbe hinauf zur Brücke, • 

12 läni^s des Bergfufses, TiuUulfnung von 1. uhiie 

Wasser, 

13 ebenso, trockenes Thal von !.,') 

5 ebenso, dann steiler halbstündiger Anstieg zur 
Ruine XfrökastrOy von wo Anemötia N, 40 W. \) 
— Wieder hinab auf die -Strafse, 
.15 am Bergfufs, gerader Weg von Paräkila fallt von 
r. ein, 

4 .Ebene, durch den von Ancmotia herabkommendeii, 

Bach (Kali-Lan^ääa), 
10 Ebene, zum Fufsc der von N, vortretenden Hügel, 
8 Anfang der Fruchtgärten von Kalloni, 



A \ ' ' 

durch trockene Wasserbetteil aus NW., 

2 Brücke über Bach mit Wasser, 
20 Acherona (Mitte des Dorfes) 



{vgl. 
R. 64.) 



2 St. 5 Min. (ohne den Umweg). 



• so weit ihre nachlässige Ausführung urthcilcn läfsC, an derselben 

Stelle. 

'j Diese fliirrh Zu|all nicht •^L■!lr genau noiicrt^n Details lassen sich 
mit (.Icüjenigeu «Ilt \ «.rangehenden Tour Koicicwt) s -cbwer in Uebcr- 
einstinimung bringen; die Topographie dieser gajizen Strecke zwi- 
schen Paräkila und den Ilauptdörfem von Kallom bedarf einer 
gründlichen Revision, namentlich auch in Bezug auf den Verlauf 
der KUstenlinie, welche in Koldeweys unvollständiger Skizze eine 
von der englischen Seekarte sehr abweichende Form zeigt. 

*) Im jenseitigen Thale wur(|e mir in N. 15 W. die Kapelle JPiamigid 
Potainui gezeigt, deren Existenz auch hriellich bestätigt worden ist, 
die ich aber später (R. 64) nicht habe finden können. 
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6i, Von Agra nach >Vatüssa. "Kiepert 26. Sept. 1886. 

5 N. wcni^ steigend zum Dorfthcil Lcvka mit Bach 

von 1., 

10 stark steinend zu einem licrj^saUol (500 ni.); r. 
einzelne FcUkuppej'vun hier Agra 165*, Erimo- 
nisi 148", 

3 stark 1. (W.) biet^end zur KreuzUnj^ eines r. (O) 
tief Irinabgehentlen Thaies, 

4 NO. ansteiyenil zur Wasserscheide, 525 m., 

8 eben, durch den Anfang eines von SW. kommen* 
den Thaies, 

16 auf dem plateauartigen 1. Rande des tief ein- 
geschnittenen Thaies, Oliven wald, 
8 steil ab zur Kreuzunt^ des Thalb.aches, 

5 auf dem flachen Rücken der O. Thalseitc, 

2 sehr steiler Abstieg, 

7 NO. über flachen Rücken, 

3 weni«,' steigend, Rücken 315 ni., 

8 N. stark hinab, Brücke über den Bach eines grölsc- 
ren* nach W. hinabgehenden Thaies, 

5 am r. Bachufer thalab, von hier Chydira 28$", 

7 N. Rücken, 270 m., 

8 Kreuzung eines Nebenthaies auä O. Weinberge 
beginnen, 

9 Dorf Phteründa (II TSpoSvTa] in grofsem , weiter 
aus Ö. kommenden Thale^), 

5 durch dasselbe thalab, unteres Ende 225 m. ein. der 
Vereinigung mit einem anderen Thale. aus NO., 

28 mit vielen Windungen NW. über Hügelzug nach 
Vatüssa, 10 m. bis zum oberen Knde des Durfes. 

2 St. 30 Min. 



1) In diesem Thale am ehesten könnte ein künftiger Reisender da& 
Ortchen Vordona suchen oder erfragen, welches nach einer etwas 
unbestimmten einheimischen Angabe . »zwischen Anenvotia and Para- 
kila« liegen soll. 
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62. Von Vatüssa nach Anemötia» Kiepert 26. Sept. 
• 1886. und S.Juli 1888. * * ■ 

Vom oberen Ende des groiscn Ortes: 
18 OSO. flach ansteigend, von hier Phtoründa im 
Thale in S. sichtbar, alle Berge im Gesichtskreise 
völlig Öde kahle Trachytfelsen, 
5 steiler .Anstieg, dann eben auf dem HochrUcken 

zwischen zwei W. hinabpfchcndcn Thälcm, 
15 neues Haus am Wege (1886 noch ^liclU vor- 
handen), 

We'^höhc 490 m., r. nahe ctvva 20 ni. höhere Fels- 

spitze, 

. 8 fast eben, in der Richtun«^ auf die deutHch sicht- 
bare Lagune .am NO. Ende des Golfs, liohe Fcls- 
kuppe ca. St. in 148'' (guhört zu dem Rücken, 
auf dessen SO. Vorsprung das Xerökastro liegt), 
.12 wenig steigend, guter Weg, höchster Punkt des ' 
Weges 550 m., 
7 steil ab in ein nach SQ. gehendes Thal mit Wasser, 

Oliven fangen an, 
5 steil hinauf, r. Haus, 
. 1 5 (hirch das obere lüidc eines nach SO. hinab- , 
• Lachenden Nebenthaies, alles wüster I rachyt, 
10 eben, • 

3 sehr steil hinab, 

5 NNO. eben, neue Kirche in altbyzantinischem 
St\'l am Eingang des zur Hälfte von Türken bc- . 
wohnten grofsen (5 Min. Durchmesser) Dorfes 
Anemötia 350 m. (im Mittel aus beiden wenig 
von emander abweichenden Beobachtungen). 

I St. 50 Min. 

63. Von Anemötia nach Phylia. Kiepert 26. Sept. 
1886. . . . 

4 durch trQckcnes Rcvma aus deip hohen Gebirge 
in NW., . 
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15 am N. Rande eines ebenen beackerten Thalkessels, 

dann durch Revma aus 
3 Ende der Thalebene; 
' 6 Anstieg zur Wasserscheide von 340 m. , von hier 

Anemotia 236*, Phylia 88*, 
12 flaches trocknes Thal hinab, 
5 slärlvcrcr Abstic|4, 
7 I h.ilcbcnc von riiylia, 305 m. 'j 

52 Min. 

64. Von Anemötia nach Kaliooi. Kiepert 3. Juli 
' 1888 • • 

10 SO.. (Richtung auf den Olymp-Gipfel), .guter Weg 
zwischen wüsten Trachytfelsen; L tiefer der R. 6$ 
r. gelassene grüne Thalkessel, - 

1 5 mehr r. um die oberen Enden von "drei nach SO. 

gehenden Thälcrn, unten Oliven, 
• 10 eben, (huui kurzer slaiker iVbstief^; r. unter Vcls- 
absiürzcn tiefes olivenreiches Thal, 
5 ebener Rücken, 
12 in Serpentinen die steile l^crgwand hinab zum lin- 
ken trockenen Nebenthal, 
5 hinab ins Hauptthal Kalt'Langäda von r. Wasser- 
mühle, / 

5 L am Bach zweite Wassermühle, der Weg zieht 
sich fast eben etwas r. vom Bache hin, 

' l kleine Scitenthälcr von r., 
' ■ 4) 

25 am Bach und hinüber, weiter unten kein Wasser 

mein- darin, 

5 Reste eines antiken liadet^ebäudes, noch ca. 40 m. 

über dem Golf, von liier l'elskuppe des südlichen 

Ik'rgzuges S. 70 W., Xerokastro S. 30 W. 
• ^ . < 

Der j^oratlc Wcij von Incr Uber die beiden Kk)^;tcr Littw/tas nach 
Acheroita bedart noch der näheren Unlvräuchung. 
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15 in der schon 5 Min. breiten Thalebene gerade 

auf den (^lymp^ipfcl zu, 
5 um 35'' mehr 1. zum Fufse der kahlen Trächyt- 
' hiigel und einer Brücke über ein aus derselben 
kommendes Revma, 
lO durch iVit Ebene aUmähliL; weiter ab vom Berg- 

fufe, Bachthal von 1* mit Wassertümpcln; 
8 Brücke über ein Bachthal von 1., vom Bergfufs' 

bereits 7^ Stunde entfernt. 
10 Anfanpf des grofsen Dorfes Acheröna. • 

2 St. i$ Min. (Die letzten 28 Minuten mit den letzten 38 
von R. 60 zusammenfallend, doch diesmal viei 

I 

schneller geritten.) 



Die Summe der hier verzeichneten Routen, ohne che 
zufälligen Wiederholiuii;en einzelner Strecken, beträgt bei- 
läufig 750 Kilometer^ die in etwa 240 Stunden durchmessen 
wurden; sie wird kaum erheblich erhöht werden durch die 
in.« Aussicht • gestellte definitive Karte des Hrn. de Lauhay, 
dessen "allein zurückgelegte, von uns nicht berührte Wege- 
stücke nach Mafsgabe seiner provisorischen Skizze lOO-Kil. 
noch nicht erreichen. Nachdem nun das Ergebnifs unserer 
Wanderungen geordnet, wenn auch nicht lückenlos, ihi 
• Kartenbildo vorliegt und jedem' künftigen Besucher die 
Orientinmg erleichtert, wird ein weit geringerer Aufwand 
an Zeit und Mühe zur Ausfüllung der noch gebliebenen 
Lücken und zur weiteren Vollendung" der von uns eigcntHch 
erst begonnenen topographischen Arbeit ausreichen. Jün- 
gere Archäologen, sowie Vertreter der naturwissenschaft- 
lichen Disciplinen, wie sie jetzt fast alijährlich zu allge- 
meinen Studienzwecken Lesbos zu besuchen pflegen, können 
sich daneben .ohne vermehrten -Zeitaufwand wesentliche 
Verdienste um die Bereicherung unserer Kenhtnifs der Insel 
erwerben, auch falls sie mit der Methode eigentlich topo- 
graphischer Arbeiten nicht vertraut sein solKen: einmal 



durch Erfragen vieler nocli fehlender oder unsicherer Na- 
mmen von Wasserläufen, Fhirstreckeii, Bergen; sodann durch- 
eine .so leichte, gar keine Vorkeiinliiifs , sondern allein (hc 
Mitnahme eines portati\ en Aneroids bedingende Thätigkcit 
^Vie die Ablesung und Notierung des Barometer- und Thermo- 
meterstandes an einer möglichst grofscn Zahl von Puncten, 
sowohl bereits gemessenen, als noch jeder Höhenbestimn}ung 
• ermangelnden (wie es bedauerlicher .Weise die 1841 von 
mir und die von Koldewey gemachten Routen aufweisen); 
schon die Ausftillimg .dieser hypsometrischen Lücken auf. 
sonst bekanntem Boden wäre immer ein Gewinn. Kin weit 
gröfserer allerdings die Ausfüllung der, in unserer Karte 
deutlich ins Auge fallenden, nach ihrer Oberflnclienfnrm 
noch uncrforsclit oder unvoUk'onimen erforscht ^gebliebenen 
Stellen durch Zurücklegung unbetretener Tfadc, von denen 
bei weitem die meisten für Reitthierc zugänglich sind, 
einzelne allerdings jugendliche Kletterkräfte erfordern mögen. 
' Es bleibt ein währer Verlust füt die Wissenschaft, wetin" 
solche. Hindernisse, wie es jioch in den letzten Jahren t 
-wiederholt geschehen ist, von europäischen )leisenden über- 
wunden werden, ohne dafs die kleine Mühe auch nur der ^ 
geringfügigsten Notiz über Distanzen, Wegrichtungen, Ter- 
rainformen damit verbunden wird. Uhr und Taschencompafs 
lleifsig an^^eweiulet, neben einiL;er Aufmerksaml^eit auf den 
Wechsel der Thal- und BeVgformen k'inncn schon die (irund-« 
läge für eine leidliche Krganznnu, der KartenUicken liefern. 
Weit Wünschenswerther ist allcrdini;s die mit gerini;er Vor- 
übung selbst für die Anwendung' im Sattel unscliwer zu er- • 
lernende Ausführung einer, wenn aucli nur rohen, doch den 
\virklich gesehenen Terrainformen sich ni'ii^Hchst anschliefsen- 
dcn Zeichnung an Ort und Stelle. Wenn wir in dieser 
Praxis unter den in den nächsten Jahren Lesbos bereisenden 
wenigstens einen oder «den anderen Nachfolger erhalten, - 
so wird sich' die jetzt noch mangelhafte Karte der Insel 
t^ald ^u erwünschter Vollständigkeit abrunden. 

Wiewohi' die hauptsächlichsten Desiderata in dieser 
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Besaehüng. bereits an verschiedenen Stellen der Itinerare S 
-angedeutet sind, so erschien es doch zweckmäfsig, sie hier 
nochmals in einem Zusammenhange folgen zu lassen» aus ^ 
welchem sich" die Möglichkeit ergiebt, bei einer auf etwa 
3—4 Wochen berechneten neuen Bcrcisiiiv^- der Insel mit 
dem Hcsiichc aller interessantesten Punkte durcli möglichste 
Vermeiduni; der oft beschriebenen Hau])tstrafsen uiul ICr- 
udnuni; unbetretener Wec^strecken einen sehr reichen Ge- 
wijin neuer tO{i(ii;iaphischer Thatsachen zu verbinden. 

Von Mytilini über Varia liinauf nach Chrysömali (R. 2) 
über Talacolutra (R. 3 n. 2) hinab nach Perania. 

Dircct nach Palaeokipo (r'xcursion nach Kato-trito, 
, K. 8 u. Note, falls nicht durch Fragen zu erledigen). 

Über das Gebirge nach Ajässo (vgl. Conzc 5. 55). 

oder über Skunda, Nyktäda, Asomatos nach. Ajässo. 

Erforschung des S. von Ajässo nach Akräsi hinabfüh« 
rendcn (noch anonymen 1) Flufsthales und der Lage- der Dörf- 
chen der Uni^ej^end von Akräsi und Potamos (R, 11, 12, 

13, 17). ■ ■ ... • ■■ 

oder von Ajasso nach >. über die Vurki ,(Ano 

imö Knto R, ly.) und Vr} nach roiichnito. Besuch Vf»u 
Damaiuhio und N)]ihi(liL (R. iS u. Note 6). 

Von Ajasso das Tiial des Kvert^etulas abwärts (R. 26. 
27), über Lap(')myli nach Pigi (R. 31). 

Genauere Bestimmung der Lage von Ky(h')na (R. 29. 31). 

Von Pigi über Kom nach Mesa und l*yrrha, Sicherung 
der Flufsnamen Vüvaris und Kavuropotämos (R. 16 n. i). 

Von Mesa direkt nach H. Paraskevi (R. 22) oder auf 
. der grofscn Strafse unter genauerer Bestimmung der R. 21 
durch. die Brücken bezeichneten Wasserläufe nach Kallonu 

Von Achcröna über die Limona-Klöster nach Phvlia 
(R. 29, 63.) 

Von Acheruna über (jclia, Ka|3i, Kliü, Skamniä, Cha- 
likas, Argenos nach Mölyvo (R. 33. 35). 

Von Mölyvo über Petra, Lathiöna durch das Skotino- 
vuno (zu Fufsf) nach Fhylia. 
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Xerokastron und die ungenügend bekannte« Strecke zwu 
sehen demselben und Parikila (R. 59. 60). 

Von Paräkila nach Plrtcründa (über Vordonac R. 61 n. 4). 

Von Phteründa oder Chydira (Erkundigung wegen 
Trianda, R. 51 n. 3) über den (htcht ganz gesichelten) Berg 
Rütvas nach Mesotopo und Ermittelung der Distanz von 
der Küste (R. 53). 

Genauere Untersiichiin)^ des K.uiii)os-Rrus"s und l^e- 
timniuni^ der La<(c des Klosters l'itbari (R. 52. 53). 
• ICresos und die Ivuiiicn der Altstadt, 

Thal des Kichliötas hinauf bis zum Hypsilonionastiri. 

Hei Telonia Laj^e der Klosterruine Kriokopos und des 
Ortes Skamniüda (R. 50 n. 2). 

Von Tclönta direkt nach Vatüssa, Ermittelung des Aus- 
ganges^ des Thaies von Vatüssa (R, 51), 



Die zweite, die der BodenbescliatYenhcit entsprechende 
Vertheiknii; der Vegetationsverhältnifse der Insel darstellende 
K^rte darf als ein erster derarti«^er Versuch noch weniger, 
als die topographische Karte, im einzelnen den Anspruch ge« 
' nauer Feststellung machen, soll vielmehr die ^Aufmerksamkeit 
künftiger Besucher der Insel auf Sammlung neuen Materials 
zur Bcrichti^uni^ irriger Angaben hinlenken. Die von uns 
nicht genügend berücksichtiijtc Verbreitung der strauchar- 
tilgen stachlii;en Kichcnnrt (Hex) und der Anpflanzungen von 
Fruchtbaiiineii, namentlich i''eiL;en und K.L^Lauien, werden 
Veranlassung zu solchen Nachträgen geben. 



Druck von Georg Reimer in Berlin. 
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